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Albaching - Der Theater- und 
Musikverein Albaching hatte 
kürzlich im Bürgersaal zur Jah-
reshauptversammlung eingeladen. 
Es wurde sowohl auf das letzte 
Jahr zurückgeblickt, als auch 
schon auf die geplanten Aktivi-
täten des nächsten halben Jahres 
vorausgeschaut. Ebenso wurde 
die Vorstandschaft neu gewählt. 
Zuvor war bereits zum Gottes-
dienst geladen worden, bei dem 
ein Amt für die verstorbenen Mit-
glieder gelesen wurde. Zu Beginn 
der Versammlung begrüßte der 
Vorsitzende Herbert Binsteiner 
die anwesenden Mitglieder und 
eröffnete die Sitzung mit einem 
stillen Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder. Anschließend 
berichtete Binsteiner über die 
verschiedenen Aktivitäten des 
Vereins. So wurde das traditionel-
le Kini-Kegeln veranstaltet, ein 
Betriebsausflug nach Österreich 
an den Attersee durchgeführt 
und an der Dorfmeisterschaft der Die neue Vorstandschaft: (oben v. l.) Paula Langer, Magdalena Haneberg, Angela Sanftl, Brigitte 

bastian Friesinger jun. und Michael Binsteiner       Foto: Binsteiener

Stockschützen mehr oder weniger 
erfolgreich teilgenommen. Ende 
des Jahres beschloss die Vorstand-
schaft, jeweils 1.000 Euro an die 
Obdachlosenhilfe Sankt Bonifaz 
in München und an den Verein 
„Junge Leute helfen“ zugunsten 
der Balkanhilfe zu spenden. 

Binsteiner berichtete zudem über 
die neue Homepage des Vereins, 
die dank Magdalena Haneberg 
einger ichtet  werden konnte. 
Draufhin übergab er das Wort an 
einen seiner Stellvertreter Peter 

gruppe Musik berichtete. Er blick-
te zurück auf das Schülerkonzert 
im März 2024, bei dem die Schü-
ler wieder in Solo- und Grup-
penauftritten Musikstücke mit 
den erlernten Instrumenten wie 

aufführten. Zugleich bedankte er 
sich bei allen Mitwirkenden. Vor 
Schuljahresende wurden wieder 
die umliegenden Schulen über das 
Angebot des Musikunterrichts in-
formiert. Der stellvertretende Vor-
sitzende Sebastian Friesinger jun. 
berichtete anschließend über die 
Arbeitsgruppe Theater. Insgesamt 
zehn Mitglieder wirkten im ver-
gangenen Jahr beim Wasserburger 
Bürgerspiel auf der Bühne mit und 
auch Requisiten und Kostüme aus 
dem Albachinger Fundus kamen 
hier zum Einsatz. Nach einer kur-
zen Verschnaufpause entschied 
man sich, das Theaterstück „Ar-
sen und Spitzenhäubchen“ unter 
der Regie von Christian Huber im 
November 2024 auf die Bühne zu 
bringen. Gut 45 Mitwirkende tru-
gen bei sechs ausverkauften Vor-
stellungen zum Erfolg des Stücks 
bei. Im Kassenbericht durch 

Kassiererin Claudia Mayer wurde 
ein positives Ergebnis für das ver-
gangene Vereinsjahr resümiert. 
Hans-Jürgen Wagner, der mit Ste-
fan Fleidl die Kasse geprüft hat-
te, berichtete anschließend über 
ein hervorragend geführtes und 
gut protokolliertes Kassenbuch, 
wo alles sauber geordnet ist und 
dankte dafür der Kassiererin. So 
sahen dies auch die anwesenden 
Mitglieder und stimmten einstim-
mig für die Entlastung der Kas-
siererin Claudia Mayer und der 
gesamten Vorstandschaft. 

Es folgten die satzungsgemäßen 
Neuwahlen, die alle vier Jahre 
durchgeführt werden müssen. 
Und so wurden unter der Leitung 
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Eins hat diese letzte Wahl gezeigt: 
Es besteht bestimmt keine Interes-
senlosigkeit an unserer Politik. In 
unserem Verbreitungsgebiet sind 
zwischen 89 und 90 Prozent der 
Wahlberechtigten zur Wahl ge-
gangen. Ein großartiger Beweis 
dafür, dass Demokratie bei uns 
funktioniert.
Wenn jemand wissen will, was 
dabei herumkommt, wenn das In-
teresse an einer Wahlbeteiligung 
nicht so groß ist, der braucht nur 
über den großen Teich schauen. 
Da wirst du mit dem Kopfschüt-
teln nicht fertig. Ja sind die dep-
pert. Erst nicht wählen gehen und 
dann mit dem jammern nicht auf-
hören. Wie heißt es in einem alten 
Sprichwort doch so treffend: Nur 
die dümmsten Kälber suchen sich 
ihren Schlachter selber.
Ich weiß natürlich nicht was an 
gelebter und produzierter Politik 
bei unserer Wahl rauskommt. 
Doch bei einer so hohen Wahl-
beteiligung dürfte an gefundenen 
Lösungen für jeden was dabei 
sein. Es allen recht machen kann 
schließlich keiner. Ich selber bin 
auch nicht glücklich mit so man-
cher Entscheidung die im Laufe 

der Jahre, die ich schon wählen 
gehe, getroffen wurde. Doch so ist 
das eben, so funktioniert Demo-
kratie. Denn Demokratie bedeutet 
letztendlich, dass die Macht vom 
Volk ausgeht. Vom Volk und nicht 
von einem Despoten der sich 
schon wie ein König fühlt und 
gleich erst mal fremde Länder 
sein Eigen nennen möchte.
Aber das soll nicht unser Maßstab 
sein. Unser Maßstab muss ein an-
derer sein. Ein Maßstab der auf 
Respekt beruht. Respekt für ein 
Miteinander und nicht für einen 
Alleingang. So etwas hat noch 
nie funktioniert. Das kann man 
letztendlich in Geschichtsbüchern 
nachlesen. Oder man blickt kurz 
auf die jüngste Vergangenheit zu-
rück. Der Begriff Brexit ist da ein 
sehr gutes Beispiel. Da sind üb-
rigens so manche reichen Geld-
geber dieser Aktion von der Insel 
verschwunden. Die waren mit den 
Konsequenzen dieser Politik nicht 
einverstanden. Ja liebe Leut, so 
kann's gehen.

Euer Nasenbär (rw)

Die Nasenbachmündung in den Inn bei Teufelsbruck ist im Frühjahr besonders gut einsichtig.
Text /Foto: gg/Richard Ettmüller
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Fortsetzung von Seite 1

Jagdgenossenschaft Albaching
Einladung zur nichtöffentlichen Jahresversammlung 

am 12. März 2025 um 19.30 Uhr im Bürgersaal Albaching

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Jahresbericht

3. Nachwahlen des 2. Vorstandes                                        

4. Kassenbericht

5. Verwendung des Jagdpachtschilling 2024                       

6. Vorstellung Verbissgutachten 2024

7. Teilungsbestätigung                                                         

8. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

Einladung zur nichtöffentlichen Versammlung 

am 26. März 2025 um 19.30 Uhr im Bürgersaal Albaching

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Niederschrift über die 

    Jagdversammlung vom 12.03.2025

3. Beschlussfassung über die Art der Jagdnutzung 

    des Gemeinschaftsjagdreviers  

4. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

von August Wimmer der Vorsit-
zende Herbert Binsteiner, seine 

Sebastian Friesinger jun. und die 
Beisitzer Simon Pfitzmaier, An-
gela Sanftl, Magdalena Haneberg 
und Paula Langer einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt. Nachdem 
Claudia Mayer nach 20 Jahren 
nicht mehr zur Wahl der Kassie-
rerin stand, wurde Barbara Bauer 
von der Versammlung als Nach-
folgerin gewählt. Und auch Bri-
gitte Voglsammer stellte ihr Amt 
als Schriftführerin zur Verfü-
gung. Diese Aufgabe übernimmt 
zukünftig Michael Binsteiner. 
Brigitte Voglsammer bleibt der 
Vorstandschaft als Beisitzerin er-
halten. August Wimmer legte sein 
Amt als Beisitzer in der Vorstand-
schaft nieder, sicherte aber zu, 
dem Verein u. a. für Bühnenbau 
weiter zur Verfügung zu stehen. 
Vorsitzender Herbert Binsteiner 
freut sich sehr darüber, dass zum 
einen das alte Team fast komplett 
weiter macht und damit auf die 
erfolgreichen vergangenen Jahre 

aufgebaut werden kann, und zum 
anderen, dass mit Barbara Bauer 
eine neue Kassiererin gefunden 
werden konnte. Als Kassenprüfer 
wurden Stefan Fleidl und Hans-
Jürgen Wagner wiedergewählt. 

Herbert Binsteiner blickte als Ab-
schluss noch auf das kommende 
Jahr voraus. Neben den üblichen 
Veranstaltungen soll im Herbst 
wieder ein abendfüllendes Stück 
auf die Bühne gebracht werden. 
Außerdem wurden noch der Ter-
min und Infos für den Betriebs-
ausf lug nach Schwaz in Tirol 
bekannt gegeben. Er findet vom 
19. bis 21. September statt. Es 
wird wieder mit Privatautos ge-
fahren und Anmeldungen sind bei 
Herbert Binsteiner möglich. Zum 
Schluss beendete Herbert Binstei-
ner die Jahreshauptversammlung 
und es folgte ein gemütliches Bei-
sammensein bei leckeren Pizzen.

Michael Binsteiner

Albaching (fk) – Ein Abend mit 
Musik und witzigen Sketchen un-
ter dem Motto „Auffe, obe, viare, 
zruck!“ findet am Samstag, 5. 
April um 20 Uhr im Albachinger 
Bürgersaal statt.
Den musikalischen Teil gestaltet 
die Albachinger Gruppe „Rama-
suri“ mit einer bunten Mischung 
aus bekannten Liedern unter-
schiedlicher Stilrichtungen. Es 
sind auch einige eigenwillige 
Interpretationen darunter sowie 
recht überraschende Vermischun-
gen mehrerer Stücke. 
Als Moderator ist der Schauspieler 
und Sänger Hansi Anzenberger aus 
Haag dabei. Er steuert Texte und 
Sketche bei und musiziert teil-

weise auch mit. Veranstalter ist 
der Theater- und Musikverein 
Albaching, der Eintritt ist frei. 
Einlass und Bewirtung ab 19 Uhr, 
Platzreservierungen (teilbestuhlt) 
sind nicht möglich.

Hansi Anzenberger am 5. April im Albachinger Bürgersaal auf.  
Foto: M. Blank 
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Die nächste Gemeinderatssit-
zung f indet am Dienstag, 11. 
März um 19:30 Uhr im Bürger-
saal statt.

Die Gemeinde Albaching und 
der Franzi Preuß Fanclub planen 
einen Empfang für Franziska
am Freitag, 28. März ab 18 Uhr. 
Es gibt noch keine konkreteren 
Planungen, aber der Termin steht 
bereits fest.

Albaching (gm) - Die Gemeinde 
lädt zur diesjährigen Bürgerver-
sammlung am Donnerstag, 27. 
März um 19:30 Uhr in den Bür-
gersaal ein. Bürgermeister Schrey-
er wird über aktuelle Themen 

berichten. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit für Wünsche und 
Anträge.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen.

Der Gemeinderat Albaching er-
teilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag von Johannes 
Gschwendtner auf Baugenehmi-
gung zum Anbau an den Milch-
viehstall in Rappold.

Zu dem Antrag des Caritas-Zen-
trum Wasserburg gewährt der 
Gemeinderat einen einmaligen 
Zuschuss in Höhe von 890 Euro 
für das Jahr 2024.

Die Aktion „Saubere Land-
schaft” findet am Samstag, 15. 
März statt. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Wertstoffhof. Die ver-
schiedenen Touren zum Einsam-
meln von Müll im Gemeindegebiet 
stehen bereits fest. Alle Bürger 
sind herzlich dazu eingeladen, 
sich an der Aktion zu beteiligen.

Auf die Nachfrage von Josef 
Pöschl in der Januar-Gemein-
deratssitzung wurde folgendes 
Bekanntgegeben: 
Personen die dauerhaft in grö-
ßerem Umfang Hygieneartikel 
(Windeln, Einlagen u.ä.) benöti-

gen, weshalb regelmäßig größere 
Restmüllmengen als üblich zu ent-
sorgen sind, können nach Vorlage 
einer ärztlichen Bescheinigung 
einen Antrag auf Ermäßigung der 
Müllgebühren in der Gemeinde-
verwaltung stellen.
Familien, in der mindestens zwei 
Kinder das vierte Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, können 
ebenfalls einen Antrag stellen.

Bgm. Schreyer berichtet, dass 
beim Gehweg südlich des Anger-
weges das fehlende Schild „Kein 
Winterdienst“ aus Richtung An-
gerweg angebracht wurde.

Im Gewerbegebiet Oberdieberg 
in Albaching wurde eine neue 
Rufbus-Haltestelle (Höhe Ober-
dieberg 21) eingerichtet.
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Albaching / Rechtmehring / 
Maitenbeth (gg) - Eine deutliche 
Verschiebung hat sich bei den 
Bundestagswahlen auch in den 
Gemeinden im Verbreitungsgebiet 
des Nb-Magazins ergeben.
Dabei hat die CSU in allen drei 
Gemeinden wieder zugelegt, aber  
nicht mehr das Niveau von 2017 
erreicht. Es liegt jedoch überall 
über dem jeweiligen Landkreis-
durchschnitt.

Viele Stimmen haben jedoch die 
Freien Wähler verloren. Nach 
einem Allzeithoch im Jahr 2021 
sind sie zum Teil um  50 Prozent 
zurückgegangen. Aber in den Ge-
meinden dennoch über dem Land-
kreisdurchschnitt.
Eindeutiger Stimmenfänger ist 
in den letzten Jahren die AfD ge-
worden. Nach einem kurzfristigen 
Einbruch im Jahr 2021 konnte die 
Partei 2025 ein mächtiges Plus 
einfahren. Dabei liegt die Par-
tei in Albaching sogar über dem 
Landkreisdurchschnitt. Dabei ist 
zu bemerken, dass die drei Ge-
meinden das Wahlkampf-Thema 
„Migration” eigentlich nicht di-
rekt betrifft. Also müssen wohl 
auch andere Faktoren für den 
Aufstieg der AfD zählen.

Wer so vor sich hindümpelt sind 
die SPD und die Grünen. Es gab 
zwar 2021 einen kurzen Anstieg 
bei beiden Parteien, aber der 
konnte nicht gehalten werden. 
Außer in Rechtmehring, wo beide 
Parteien über die Jahre recht sta-
bile Werte haben.
Deutlich verloren hat auch die 
FDP in allen drei Gemeinden. Sie 
haben mehr als 50 Prozent ihrer 
Wähler verloren. Und sind auch 
bundesweit nicht mehr im Spiel.
Bei den kleinen Parteien konnten 
in allen drei Gemeinden die Linke 
und die BSW zulegen. 
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Albaching (hm) - Trotz nicht im-
mer optimaler Wetterprognosen 
bzw. Wetterbedingungen ließen 
sich sich die Ü60-Wanderer auch 
im Februar nicht davon abhalten, 
drei Wanderungen durchzufüh-
ren. 
Die erste Wanderung führte nach 
Jakobsberg bei Maxlrain. Das 
schöne Kirchlein auf der Anhö-
he liegt ja auf dem bekannten 
Jakobsweg und ist dem Hl. Jakob 
geweiht. Bei dem Rundweg um 
Jakobsberg stieß man auch auf die 
Glonn, die ja bei Bad Aibling in 
die Mangfall mündet. 

Die nächste Wanderung ging zum 
Müllnerbrünnl, gelegen zwischen 
Isen und Buch am Buchrain. Der 

im Wald gelegenen Kapelle liegt 
folgende Sage zu Grunde: Ein 
berittener Soldat floh nach der 
Schlacht bei Hohenlinden vor 
den siegreichen Franzosen in den 

-
boden drohte Pferd und Reiter zu 
versinken, wurden aber auf wun-
dersame Weise gerettet. Dort, wo 
das wild um sich tretende Pferd 
auf festen Boden trat, sprudelte 
eine Quelle hervor. Der Reiter 
schrieb die Geschichte seiner 
Rettung auf und hinterlegte sie 
auf der Lichtung in einem hohlen 
Baumstamm. Dem heute nur noch 
gering sprudelnden Quellwasser 
sagt man heilende Wirkung nach. 
Ziel der letzten Wanderung im 
Februar waren die Golfplätze 
bei Steinhöring. Über Abersdorf, 
vorbei an der heutigen Privatkir-
che Meiletskirchen, die dem Hl. 

Kastulus geweiht ist, fuhr man zu 
den Parkplätzen des Golfplatzes 
Zaißing. Zu Fuß ging es weiter 
zur „9-Loch-Anlage” des ehema-
ligen FC Bayern-Torhüters Sepp 

Maier. Nun weiter in den Wald hi-
nein, wo sich ein etwas versteckt 
liegender Brunnen zeigt. Danach 
Richtung Kraiß bzw. Gut Thailing 
zum Weiler Dietmering. Hier sah 
man etliche „Schottische Hoch-
land-Rinder”, die neben einem 
großen Windrad weideten. Auf 
dem Rückweg zum Ausgangs-
punkt gab es schöne Blicke über 
die Golfanlagen Steinhöring.

Die Wanderer bei herrlichem Wetter im Wald.      Foto: hm

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04

Nb-Magazin
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Die neue Vorstandschaft nach den Wahlen (v.l.): Andreas Mo-
ser, Bernhard Edlbergmeier, Simon Ettmüller, Leander Sturm, 
Daniel Neumann, Alfred Trautbeck, Tim Schillhuber, Sebastian 
Gschwendtner, Thomas Gäch, Stefan Fleidl, Karl Seidinger.

Albaching - Zur Jahreshauptver-
sammlung der Abteilung Fußball 
des SV Albaching am 21. Februar 
im Sportheim konnte Abteilungs-
leiter Alfred Trautbeck rund 40 
Sportbegeisterte begrüßen. Neben 
seinen Grußworten bedankte sich 
dieser zuallererst bei den vielen 
Unterstützern und Sponsoren so-
wie Trainern und Spielern.

Er gab einen Rückblick über die 
Veranstaltungen und Ereignisse 
des vergangenen Jahres und die 
sportlichen Leistungen im Seni-
orenbereich. Der Ersten Mann-
schaft gelang nach einem Jahr in 
der B-Klasse der direkte Aufstieg 
zurück in die A-Klasse, wo die 
Mannschaft auf Rang 8 über-
wintert. Die Zweite Mannschaft 
beendete die Saison auf dem 11. 
Platz. Aktuell zur Winterpause 
steht man  in der C-Klasse an 8. 
Stelle.
Jugendleiter Karl Seidinger gab 
einen Überblick über die sport-
lichen Situation aus den Jugend-
mannschaften. Er blickte auf 
verschiedene Aktionen wie das 

Sommerturnier, zwei Camps der 
J.A.-Fußballschule oder eine Ak-
tion mit dem Albachinger Kin-
dergarten im Oktober auf dem 
Sportgelände zurück. Für die 
kommende Saison werden wie-
der Jugendtrainer und Betreuer 
gesucht.

Kassier Thomas Gäch gab einen 
Überblick über Einnahmen und 
Ausgaben aus dem Jahr 2024. 
Zum Jahresende waren rund 2.000 
Euro mehr auf dem Konto. Kas-
senprüfer Georg Stürzl lobte den 
Kassier für die tadellose und lü-
ckenlose Führung der Kasse. Die 
Entlastung des Kassiers sowie der 
gesamten Vorstandschaft wurde 
einstimmig von den Anwesenden 
vollzogen.
Im Anschluss fungierte Bürger-
meister Rudolf Schreyer als Wahl-
leiter und dankte der bisherigen 
Vorstandschaft für die geleistete 
Arbeit. Die Wahlen erfolgten per 
Handzeichen, die Kandidaten 
waren schnell gefunden. Abtei-
lungsleiter Alfred Trautbeck, sein 
Stellvertreter Daniel Neumann so-

wie Kassier Thomas Gäch wurden 
in ihren Ämtern bestätigt. Micha-
el Binsteiner stellte sein Amt als 
Schriftführer zur Verfügung. Als 
Nachfolger wurde Leander Sturm 
gewählt.
Im Jugendbereich wurden Jugend-
leiter Karl Seidinger sowie Zwei-
ter Jugendleiter Andreas Moser 
wiedergewählt. Bei den Beisit-
zern standen Josef Grabl, Michael 

Kranzeder und Max Konrad nicht 
mehr zur Wahl. Stefan Fleidl, Si-
mon Ettmüller und Bernhard Edl-
bergmeier wurden in ihrem Amt 
als Beisitzer bestätigt. Sebastian 
Gschwendtner und Tim Schillhu-
ber konnten neu in der Runde der 
Vorstandschaft begrüßt werden. 

Als Revisor der Kasse wurde Ge-
org Stürzl wiedergewählt. Ihm 
steht zukünftig Christian Fleidl 
zur Seite. Johannes Wimmer stell-
te sich nach 21 Jahren nicht mehr 
zur Verfügung. Auch ihm gilt ein 
Dank für die langjährige Unter-
stützung der Abteilung.
Die ausgeschiedenen Mitglieder 
der Vorstandschaft konnten sich 
über ein kleines Präsent als Dank 
und Anerkennung ihrer Arbeit 
freuen.
Die Schlussworte übernahmen 
Bürgermeister Rudolf Schreyer 
und SVA-Vorstand Günther Mül-
ler, welche für die hervorragende 
Arbeit in der Abteilung Fußball 
dankten und weiterhin gutes Ge-
lingen wünschten.

Michael Binsteiner
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Wurden in diesem Jahr für ihre Einsätze geehrt (v. l.): Abtei-
lungsleiter Alfred Trautbeck, Matthias Sanftl (250 Spiele), 
Christian Bareuther (650 Spiele), Christian Fleidl (300 Spiele), 
Markus Sanftl (250 Spiele) und zweiter Abteilungsleiter Daniel 
Neumann.

Albaching (gm) - Es gab wieder 
einige Spieler, die bei den Spiele-
insätzen auf runde Zahlen kamen. 
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Abteilung Fußball 
des SV Albaching wurden diese 
geehrt.
Christian Bareuther machte in 
der vergangenen Saison seinen 
650. Einsatz für die Fußballer 

des SVA. Christian Fleidl kam 
auf 300 Spiele und die Zwillinge 
Matthias und Markus Sanftl hol-
ten sich eine Urkunde für jeweils 
250 Einsätze ab. Zusätzlich gab es 
einen kleinen Blumenstrauß für 
alle Geehrten als Anerkennung 
für ihren Einsatz beim Sportver-
ein Albaching.

Albaching - Im letzten Jahr fan-
den wieder Fußball-Camps der 
J.A.-Fußballschule&friends mit 
vielen begeisterten Kids in Alba-
ching und Oberpframmern statt. 
Auch in diesem Jahr starten wir 
wieder mit unserem Ballzauberer-
Camp in Albaching in der ersten 
Osterferienwoche, vom 14. - 17. 
April. 
Es sind wieder alle fußballbegeis-
terte Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jahren willkommen, die gerne 
mit Ihren Freunden spielen und 
mitmachen möchten. Wir machen 
viel Balltraining mit Tricks und 
Finten sowie Dribblings, 
Eins gegen Eins Situationen, Pas-
sen, Ballan- und Ballmitnahme,  
die wir dann in interessanten 
und abwechslungsreichen kleinen 
Spielformen umsetzen. Wichtig 
dabei ist uns ein balltechnisches 
miteinander spielen und alle Kids 
sollen mit viel Spaß und Begeis-
terung dabei sein. Jeder wird auf 

dem Niveau abgeholt wo er sich 
-

nen. 
Ein Highlight ist immer der Ball-
zauberer-Wettbewerb und das Mi-
ni-Bundesliga Abschlussturnier. 
Auch auf eine gute Ernährung in 
der Mittagspause und Getränke 
zu den Trainingseinheiten legen 
wir sehr viel Wert. Und in einer 
kurzen Mittagspause finden wir 
Zeit für ein abwechlungsreiches 
Freizeitprogramm zum Durch-
schnaufen. Wer auf viele Ballkon-
takte Lust und Freude am Spielen 
hat, sollte auch in diesem Jahr 
wieder dabei sein. Für weitere 
Informationen, Impressionen und 
Anmeldungen gehen Sie bitte auf 
unsere Homepage www.ja-fuss-
ballcamps.de.
Wir, Joe Albersinger und sein 
Trainerteam freuen sich auf Eure 
Teilnahme.

Joe Albersinger

Samstag 15. März 14:30 Uhr DJK SV Oberndorf I - SVA I
Sonntag 23. März 12:30 Uhr SVA I - SC Rechtmehring I
Sonntag 30. März 12:30 Uhr TSV Babensham II - SVA I
Sonntag 6. April 14:00 Uhr SVA I - SV Waldhausen I
Sonntag 13. April 14:00 Uhr TSV Soyen I - SVA I
Samstag 19. April 14:00 Uhr FC Maitenbeth I - SVA I
Sonntag 4. Mai 16:15 Uhr SV Reichertsheim II - SVA I
Sonntag 11. Mai 14:00 Uhr SVA I - SV Forsting
Sonntag 18. Mai 15:00 Uhr TSV Haag I - SVA I
Sonntag 25. Mai 14:00 Uhr SVA I - SV Schwindegg I
Samstag 31. Mai 13:00 Uhr SpVgg Jettenbach I - SVA I

Samstag 15. März 16:15 Uhr DJK SV Oberndorf III - SVA II
Sonntag 23. März 14:30 Uhr SVA II - SC Rechtmehring II
Sonntag 30. März 13:30 Uhr SV Genclerbirligi II - SVA II
Sonntag 6. April 16:00 Uhr SVA II - SV Waldhausen II
Sonntag 13. April 16:00 Uhr TSV Soyen II - SVA II
Samstag 19. April 16:00 Uhr FC Maitenbeth II - SVA II
Freitag 2. Mai 19:00 Uhr SV Reichertsheim III - SVA II
Samstag 10. Mai 17:00 Uhr SV Waldhausen II - SVA II
Sonntag 18. Mai spielfrei
Sonntag 25. Mai 16:00 Uhr SVA II - SV Schwindegg II
Samstag 31. Mai 11:00 Uhr TSV Taufkirchen II - SVA II

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele

Erste Mannschaft 2024/2025 Zweite Mannschaft 2024/2025
1. FC Maitenbeth 13 30:14 31
2. SV Reichertsheim II 13 34:10 29
3. DJK SV Oberndorf 12 41:13 28
4. SC Rechtmehring 13 35:09 28
5. SV Schwindegg 12 24:16 23
6. DJK SV Edling 13 28:19 22
7. SV Forsting-Pfg. 13 38:20 22
8. SV Albaching 13 29:35 16
9. SpVgg Jettenbach 13 23:32 16
10. TSV Babensham II 13 20:42 8
11. TSV Soyen 13 17:50 7
12. TSV 1864 Haag 13 14:50 4
13. SV Waldhausen 12 12:35 4

1. FC Maitenbeth II 12 40:13 30
2. SC Rechtmehring II 12 34:13 28
3. FC Grünthal III 11 32:12 26
4. SV Schwindegg II 11 32:17 20
5. SV Genc. Wasserb II 11 26:24 17
6. TSV Taufkirchen II 11 33:24 16
7. TSV Schnaitsee II (9) 11 31:24 15
8. SV Albaching II 11 27:33 10
9. SV Reichertsheim III 11 15:21 10
10. SV Waldhausen II 9 15:24 9
11. DJK SV Oberndorf III 11 13:31 6
12. TSV Soyen II (9) 11 7:69  1
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Albaching/ München (wfj) – 
Nachdem im letzten Herbst das 
Theater „Arsen und Spitzenhäub-
chen“ so erfolgreich verlief und 
die Kassenlage es zulässt, hat sich 
vor kurzem die Vorstandschaft 
des Theater- & Musikverein Al-
baching dazu entschieden zwei 
karitative Projekte jeweils mit 
einer Spende in Höhe von 1.000 
Euro zu unterstützen. 
Eines der beiden Projekte ist die 
Obdachlosenhilfe Sankt Bonifaz 
in München, sie wird vom gebür-
tigen Albachinger und Ehrenmit-

glied des Vereins Frater Emmanu-
el geleitet, der sich sehr über die 
Spende und Unterstützung aus der 
Heimat freute. 
Er berichtete den Vorsitzenden 
des Vereins Herbert Binsteiner, 
Sebastian Friesinger jun. und 
Peter Pfitzmaier kurz über das 
Angebot und die Unterstützungs-
leistungen der Obdachlosenhilfe 
Sankt Bonifaz. So können sich die 
Obdachlosen ärztlich behandeln 
lassen, insbesondere z.B. Wund-
versorgung, Schmerzmittel, etc., 
oder sich von der Kleiderkammer 

helfen lassen, duschen und essen.
Das zweite Projekt ist die Balkan-
hilfe „Junge Leute helfen“, was 
zwar seinen Sitz in Obing hat, 
aber seit zehn Jahren von der Ma-
rianischen Männerkongregation 
Albaching unter der Leitung von 
Vereinsmitglied Anton Mayer mit 
einer Spendensammlung unter-
stützt wird. 
Auch er freute sich über diese 
Spendeninitiative des Theater- & 
Musikvereins und so konnte er 
diese gemeinsam mit den Vor-

sitzenden Herbert Binsteiner, 
Sebastian Friesinger jun. und 

-
rin Claudia Mayer vor kurzem an 
den Bereichsverantwortlichen des 
Vereins „Junge Leute helfen e.V.“ 
Rupert Zeltsperger übergeben, der 
sich dafür herzlich bedankte. 
In diesem Projekt werden in Ar-
mut lebende Menschen in den 
Balkanländern Slowakei, Kroati-
en, Bosnien, Montenegro, Kosovo 
und Albanien mit Hilfspakten und 
Spenden unterstützt.
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Albaching (wfj) – Beim 33. Kö-
nigskegeln des Theater- und Mu-
sikvereins Albaching (wird seit 
1990 traditionell ausgetragen) 
konnte sich Ende Februar auf der 
Rechtmehringer Kegelbahn Her-
bert Binsteiner bei einer Konkur-
renz von 15 weiteren Teilnehmern 
zum insgesamt dritten Mal den 
Titel des Kegel-Kini sichern. 
„Silber“ holte sich bei seiner 
ersten Teilnahme Max Haneberg 
und „Bronze“ teilten sich Mutter 
Claudia mit ihrem Sohn Andreas 
Mayer. Die drei Erstplatzierten er-
hielten Geschenkkörbe sowie der 

Erstplatzierte natürlich den Wan-
derpokal, überreicht vom ersten 
Vorsitzenden Herbert Binsteiner 

maier. Claudia Mayer erhielt als 
beste Frau einen blumigen Früh-
lingsgruß. 
Als „Schneiderpreis“ gab es für 
Tobias Langer den traditionellen 
Krautkopf zum Üben. Die Orga-
nisation der Veranstaltung über-
nahm der Vorjahressieger Simon 
Pfitzmaier. Dafür ein herzlicher 
Dank vom Theater- und Musik-
verein Albaching.

Albaching (gm) - Eine über-
schaubare Menge an Besuchern 
konnte Vorstand Günther Müller 
am Freitag, 14. Februar zur Jah-
reshauptversammlung des Nasen-
bach-Vereins begrüßen. Man traf 
sich im Nebenraum im Gasthaus 
Mooshuber in Flecklhäusl und das 

abgespult. Beisitzer Wulf Heu-
mann gab einen Rückblick über 
die elf Ausgaben, zweiter Vorsit-
zender Uli Vital übernahm den 
Part für die Vereinsaktivitäten.
Die Zahlen präsentierte Kassier 
Günter Ganslmeier. Bei rund 
30.000 Euro Ausgaben und Ein-
nahmen ergab sich ein Verlust von 

etwa 500 Euro.
Die Kassenprüfer Fritz Müller 
und Johannes Wimmer beschei-
nigten eine fehlerfreie Kassenfüh-
rung. Kassier und Vorstandschaft 
wurden von der Versammlung 
entlastet.
Die Kasse wird zukünftig von 
Fritz Müller und Herbert Binstei-
ner geprüft. Ein großer Dank gilt 
an dieser Stelle Johannes Wim-
mer, für die langjährige Unter-
stützung des Vereins.
Zum Abschluss wurde noch der 
Wunsch nach Nachwuchsförde-
rung bekräftigt und damit war der 

Die Jahreshauptversammlung

det am Freitag 28. März um 20:30 
Uhr im Stockheim statt. Die Mit-
glieder sind herzlich eingeladen.

Die Jahreshauptversammlung 

Bürgersaal statt. Gärtner Martin 
Schechtl aus Gars erzählt uns 
Interessantes zum Thema Kräu-
ter und vergessene Bauerngarten 

bildreichen Jahresrückblick und  
Wissenswertes über die Aktivi-
täten des Gartenbauvereins. Alle 
Garten-Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 17. März um 20 Uhr 
im Brauereigasthof Forsting statt. 
Folgende Punkte stehen dabei auf 
der Tagesordnung:
Vereinsbericht 2024 und Vor-
schau 2025, Kassenbericht und 
Kassenprüfung sowie Entlastung 
der Vorstandschaft, Neuwahl der 
Vorstandschaft und der Bericht 
des Kommandanten. Auch gibt es 
Ehrungen und Neuaufnahmen so-
wie Wünsche und Anträge.
Aufruf an alle Frauen und Männer 
die in diesem Jahr schon 18 ge-

Die Jahreshauptversammlung 
der Maibaumfreunde findet am 
Donnerstag, 20. März um 20 Uhr 
in Kalteneck statt. Die Vorstand-
schaft freut sich auf zahlreiches 
Erscheinen.

Das traditionelle Ostereierschie-
ßen
ab 10 Uhr im Schützenheim statt.

worden sind oder es noch werden: 
Ihr seit herzlich zur Neuaufnahme 
bei der Jahreshauptversammlung 
eingeladen. Falls jemand da keine 
Zeit hat bitte beim 1. Komman-
dant Josef Friesinger melden unter 
0151 515 935 70.

Andi Heinz
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Albaching (wfj) – Nachdem es in 
den letzten Jahreshauptversamm-
lungen des 1. Franziska Preuß 
Fanclubs immer wieder von den 
Mitgliedern gewünscht wurde 
mal bei einem Großereignis wie 
Weltmeisterschaft oder Olympia 
ein gemeinsames Public View-
ing durchzuführen, wurde es am 
Sonntag, 23. Februar, beim letz-
ten WM-Wettkampf für Franzi, 
dem Massenstart der Damen, 
im Sportheim des SV Albaching 
umgesetzt. Die Hoffnungen und 
Erwartungen auf einen weiteren 
Erfolg nach den vier bereits er-
kämpften Medaillen mit Gold in 
der Verfolgung, Silber im Sprint 
und Bronze in der Mixed Staffel 
und Single Mixed Staffel waren 
natürlich groß.

Kurzzeitig hatte man daher auch 
nach größeren Örtlichkeiten, auch 
im Freien, für das Public Viewing 
gesucht, um es wirklich öffentlich 
zu machen und groß aufzuziehen, 
leider war dies aber so kurzfristig 
und aufgrund Bundestagswahl 
und Faschingsveranstaltungen 
an dem Tag nicht mehr möglich, 
so dass nur im kleinen Kreis 
des Fanclubs eingeladen werden 
konnte. Der Fanclub bedankt sich 
beim SV Albaching Fußball für 
die unkomplizierte Nutzung des 
Sportheims.
Rund 50 Interessierte, darunter 
auch Franzis Familie, der 1. Bür-
germeister Rudolf Schreyer und 

Pressevertreter der Lokalzeitung 
und des Fernsehsenders RTL, 
folgten der Einladung und sahen 
ein spannendes Rennen mit tollem 
Schießen von Franzi, aber leider 
machten ihr der Körper und das 
Skimaterial an diesem Tag einen 
Strich durch die Rechnung und es 
reichte nur für einen 7. Platz. 

Dies trübte die Stimmung im 
Sportheim jedoch keineswegs, 
freute man sich ja trotzdem über 
die überaus erfolgreiche Weltmeis-
terschaft für Franzi, was sie sich 

nach den letzten Jahren mit vielen 
Krankheiten und Niederschlägen 
sowas von verdient hatte.
Daher gratuliert ihr auch der Fan-
club über diesen Weg noch einmal 
herzlich zu ihren tollen WM-Er-
folgen und wünscht ihr auch für 
die restlichen drei Weltcups in 

Nove Mesto, Pokljuka und Oslo 
alles Gute und viel Erfolg, dass 
sie hoffentlich die Gesamtwelt-
cup-Führung verteidigen kann. 
Der Fanclub und ganz Albaching 
ist auf jeden Fall jetzt schon sehr 
stolz auf sie!
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Albaching (gg) - Dass im Fa-
sching neben Bier und Wein auch  
so mancher Schnaps die Kehle 

Sache. Doch in Albaching scheint 
sich ein Getränk besonders anzu-
bieten. Wir wollen hier natürlich 
keine Werbung für hochprozenti-
ge Alkoholika machen, aber die 
Werbebotschaft spricht in diesem 
Fall wohl eindeutig für sich.
Na dann wollen wir mal schauen, 
ob in den kommenden 40 Tagen 
der zweite Buchstabe durch ein 
großes A oder ein RU ersetzt wer-
den wird :-)
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Albaching ( ju) – Am 21. Febru-
ar kamen über 50 Mitglieder der 
Schützengesellschaft Albaching 
zur Jahreshauptversammlung im 
Wirtshaus Kalteneck zusammen. 
Der Termin war zugleich das Hel-
feressen der Schützen. 
Der 1. Schützenmeister Matthias 
Pöschl begrüßte alle Anwesen-
den und bedankte sich nochmals 
bei den vielen Helfern, ohne die-
se die Aktivitäten und Feste der 
Schützen nicht möglich wären. Im 
Rückblick zeigt sich die Vorstand-
schaft vor allem sehr zufrieden 
mit dem Weinfest und Kessel-

und dem Ostereierschießen im 
Frühjahr. Beide Veranstaltungen 
waren gelungen und gut besucht.

Die neu gegründete Abteilung 
der Böllerschützen erfreut sich 
sehr großer Beliebtheit und hatte 
bereits einige Einsätze. So wur-

de zum Beispiel am Neujahrstag 
die Enthüllung des Festwochen 
Schriftzuges in Berg feierlich mit 
Schüssen begleitet. Ein weiterer 
Kurs für den Erwerb des Böl-
lerscheins ist bereits mit einigen 
Teilnehmern geplant, so dass die 
Gruppe weiteren Zuwachs be-
kommt. Auch ein neuer Standböl-
ler wurde von den Böllerschützen 
angeschafft.

Auch der Kassenbericht von Irmi 
Birkmaier spiegelte das gute 
Schützenjahr wider und trotz eini-
ger Ausgaben steht der Verein auf 

bestätigten auch die Kassenprüfer 
und so stand der Entlastung der 
Vorstandschaft nichts im Wege. 
Der Sportleiter Sebastian Frie-
singer berichtete anschließend 
über einige sehr gute Ergebnisse 
bei den Oberbayrischen und Bay-
rischen Meisterschaften für die 

Schützen in verschiedenen Diszi-
plinen.

Der Jugendleiter Christoph Reith-
meier berichtete kurz über die Er-
gebnisse der Jugendschützen und 
merkte an, dass er sich über mehr 
Beteiligung beim Jugendtraining 
freuen würde. Alle Anfänger sind 

jederzeit herzlich willkommen.
Matthias Pöschl merkte in seiner 
Vorschau an, dass 2025 aufgrund 
der großen Festwoche in Alba-
ching kein Weinfest der Schüt-

Vormerken kann sich jeder schon 
einmal das Maibaumaufstellen 
im kommenden Jahr 2026, auf 
das sich die Schützen schon sehr 
freuen.

Du bist Schreinergeselle (m/w/d).

Bewirb Dich jetzt und komm zu uns ins Team!

Wir freuen 
uns auf Dich!

Tel. 08076/88599-0
schreinerei@ganslmeier.de

www.ganslmeier.de
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Albaching - Der diesjährige Kin-
derfasching im Bürgersaal wurde 
erstmals vom Förderverein SV 
Albaching organisiert. Und dies 
mit großem Erfolg. Der Ober-
clown Celina Liebmann mit ihren 

drei Helferclowns Lisa und Sylvia 
Liebmann und Anna Pelech ha-
ben ein lustiges Programm auf die 
Beine gestellt. Die Polonaise hat 
den Nachmittag eingeleitet. Mit 
Spielen wie Dreibeinlauf, Luft-
ballontanz und Stopptanz konnten 
sie die Kinder begeistern. Außer-
dem gab es Stationen, an denen 
sich Groß und Klein den ganzen 
Nachmittag vergnügen konnten 
mit Dosenwerfen und einer Male-
cke mit Fingerfarben. 

Der Besuch einer Garde darf im 
Fasching natürlich nicht fehlen. 
So haben uns zwischendurch die 
Golden Kids aus Maitenbeth ihr 
diesjähriges Programm gezeigt. 
Der Spaß und die Freude der 
Besucher war ersichtlich groß. 
Den Ententanz haben sich sogar 
die Erwachsenen nicht entgehen 
lassen. Rundum eine gelungene 
und tolle Veranstaltung mit ganz 
viel Guatl für die Kinder. Der 
Förderverein Albaching hat Vor-
ort großes Lob bekommen. Sie 
bedanken sich recht herzlich bei 
allen die diesen Nachmittag so 
lustig gemacht haben und freuen 
sich auf viele Besucher nächstes 
Jahr.

Lisa und Celina Liebmann

Albaching (wfj) – Auch in diesem 
-

zert des Theater- & Musikvereins 
Albaching statt. So werden die 
Musikschüler unplugged im und 
um das Publikum herum verteilt 
auf kleinen „Inseln“, ähnlich wie 
bei einem Hoagascht, aufspielen. 

Wer unsere Nachwuchskünstler 
von morgen gerne sehen will ist 
herzlich am Sonntag, 16. März, 
um 14 Uhr in den Bürgersaal in 
Albaching eingeladen. Die Mu-
siklehrer und ihre Schüler und 
natürlich der Verein würden sich 
sehr über viele Zuschauer freuen.

Alle Interessierten sind zur Jah-
re shauptversammlung des 
Bienenzuchtvereins Albaching 
eingeladen. Sie findet am Don-
nerstag 20. März um 19 Uhr im 
Gemeinderaum in Albaching 
statt. Referentin ist Bio-Imkerin 
Margot Erber mit dem Thema 
„Bienenweide“.
Die Vorstandschaft freut sich auf 
euren Besuch.

Marita Ramsl

kleinen Gemeindesaal um 19:30 
Uhr das Rehessen mit anschlie-
ßender Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Utzen-
bichl statt. 
Herzlich eingeladen sind alle 
Grundstücksbesitzer mit Beglei-
tung. Es lädt die Jagdgenossen-
schaft Utzenbichl und Jäger herz-
lich ein.
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das grüne Rezept von Gerlinde

-

-
zen, Zwiebel und Kräuter fein hacken und die Scheiben damit belegen. 
Die Rouladen aufrollen und mit Zahnstocher feststecken. Lauch Sellerie 
und Möhren in 2cm Stücke schneiden.

und die Rouladen von allen Seiten scharf anbraten. Das Wurzelwerk 

Albaching (jn) - Im Sommer ist 
das Gefieder des Stars in allen 
Farben schillernd und mit einem 
regelrechten Perlmuster überzo-
gen. Im Laufe des Herbstes und 
Winters verschwinden die weißen 
Punkte. 
Den Vogel des Jahres am Ge-
sang zu erkennen, ist schwierig. 
Er ahmt Geräusche und andere 
Vögel einfach nach. Stare sitzen 
auch gern auf den Huftieren, pi-
cken sich die Fliegen und Zecken 
auf deren Haut. Oft tippeln die 
geselligen Vögel auch in kleinen 
Gruppen auf kurzrasigen Wiesen 

und Weiden herum, wo sie gut an 
Regenwürmer und Bodeninsekten 
herankommen. Mit ihrem kräfti-

Tiere Löcher in den Boden, die sie 
durch das anschließende Öffnen 
des Schnabels vergrößern. 
Nun spähen sie mit seitlich gerich-
tetem Blick in das Loch und lau-
fen darum herum, um ihre Beute 
zu erhaschen. Dieses Verhalten 
wird „zirkeln“ genannt. Sind im 
Frühsommer die ersten Jungvögel 
ausgeflogen, bilden sich bereits 
größere Trupps. 

Kleingärtner und Obstbauern rüs-
ten sich dann, um ihre Kirschbäu-
me vor den hungrigen Staren zu 
schützen. Denn das verlockende 
Angebot an Früchten ergänzt nun 
die tierische Nahrung. Da finde 
ich den Star nicht mehr so lustig. 
Aber im Moment freue ich mich 
über den fröhlichen Frühlingsbot-
schafter.
Neue spannende weiße Gesellen 
auf den Wiesen: der Silberreiher
Fr üher war der Silber reiher 
eine Ausnahmeerscheinung in 

Deutschland. Sumpfgebiete mit 
Amphibien und kein Schnee ha-
ben sie bevorzugt. Seit einigen 
Jahrzehnten nimmt die Zahl der 
Beobachtungen deutlich zu. Jetzt 
ist er ein regelmäßiger Durchzüg-
ler und Wintergast vor allem auf 
Wiesen und Weiden mit Wasser-
nähe.
Der Silberreiher ernährt sich 

eigentlich in erster Linie von Fi-
schen, Amphibien und Wasserin-
sekten. Aber Forscher haben her-
ausgefunden, dass sie immer mehr 
nach Mäusen und sogar Ratten 
Ausschau halten. Das ist eventuell 
der Grund, dass ihnen unsere Ge-
gend auch gefällt. Sie sind streng 
geschützt und schön anzuschauen. 
Herzlich willkommen in Bayern.

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  

Christopherstr. 16
83544 Albaching
Tel. 08076-255

Öffnungszeiten:
Do-So: 11 - 24 Uhr
und an Feiertagen

Wir suchen Dich:

Bewirb Dich jetzt bei uns!
E-Mail: info@wirt-kalteneck.de
oder per Telefon: 08076-255
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Herzliche Einladung zum Senio-
rennachmittag am Mittwoch den 
12. März in den kleinen Gemein-
desaal. Beginn ist um 14 Uhr. Wir 
freuen uns auf Euer Kommen.

Euer Seniorenteam

Albaching - Das Büchereiteam bedankt sich recht herzlich bei 
der Firma Kfz- und Landtechnik Oettl GmbH & Co.KG für die 
diesjährige Spende in Höhe von 200 Euro. Die Geldzuwen-
dung wird zum Kauf von neuen Büchern verwendet. 
Die Firma Oettl unterstützt die Bücherei schon seit vielen Jah-
ren mit Spenden, worüber sich das Büchereiteam immer sehr 
freut. Die Familie Oettl und die Familie Linner sind selbst be-
geisterte Leser. 

Foto/Text:  Wimmer

Albaching - Am Wahlsonntag, 
den 23. Februar, konnte das Bü-
chereiteam wieder zu einer Buch-
ausstellung in die Alpicha Halle 
einladen. Den ganzen Tag wur-
den den zahlreichen Besuchern 
die vielen neuen Bücher aus den 
verschiedensten Bereichen, wie 
z.B. Romane, Biografien, Sach-, 
Kinder- und Jugendbücher, sowie 
Tonies für Kinder in der Galerie 
der Halle vorgestellt. 
Die Bewirtung der Buchausstel-

lung fand in der Aula statt. Zum 
Kaffee wurden viele Torten und 
Kuchen angeboten. Ein herzliches 
Dankeschön geht hier nochmals 
vom Bücherteam an alle Ku-
chenspender, welche uns wieder 
so zahlreich unterstützten und so 
zum Erfolg beigetragen haben. 
Unser Erlös wird in 2025 für den 
Kauf von neuen Medien und Bü-
chern verwendet. 

Roswitha Wimmer

Albaching (amj) - Die Mariani-
sche Männerkongregation Alba-
ching lädt herzlich zur Jahres-
hauptversammlung am Dienstag, 
11. März um 20 Uhr im Gemein-
deraum Albaching ein.
Auf der Tagesordnung stehen die 

üblichen Berichte der Vorstand-
schaft.
Im Anschluss wird ein Film von 
der Fahnenweihe 1993 gezeigt. 
Eingeladen sind alle Mitglieder 
und alle Interessierte.

Albaching - Die Frauengemein-
schaft organisiert für Samstag, 
22. März einen Ausf lug zum 
Psychiatrie-Musem im Klinikum 
Gabersee. Treffpunkt ist um 13:30 
Uhr am Kinderhaus, es werden 
Fahrgemeinschaften gebildet.
Die Führung dauert etwa zwei 
Stunden, im Anschluss besteht die 

Möglichkeit zur Einkehr auf dem 
Heimweg. Weitere Informationen 
und die Anmeldung können auf 
der Liste im Glockenhaus oder te-
lefonisch (08076 / 8102) bei Ingrid 
Schreyer erfolgen.

Brigitte Thalmeier

Einladung zum Weltgebetstag am 
7. März um 19 Uhr im Bürgersaal 
Albaching.

Die nächste Wanderung mit Eli-

17. März statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Wertstoffhof.

Die Kreuzweg-Andacht findet 
am Freitag, 21. März um 15 Uhr 
in der Kirche statt.

Für Freitag, 25. April ist ein 
Filmabend im Bürgersaal ge-
plant. Es gibt Getränke und 
Snacks, Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn 19:30 Uhr.

Die Jahreshauptversammlung

20 Uhr im Gemeinderaum statt.

Das Frühjahrshauptfest findet 
am Sonntag, 30. März in Altötting 
statt. Um 8 Uhr ist Abfahrt am 
Pfarrheim, der Festgottesdienst in 
der Basilika beginnt um 9 Uhr.

Uhr der Kreuzweg statt.

Unser nächstes Bibelgespräch 

um 17 Uhr, im Gemeinderaum 
statt. Über zahlreiche Teilnahme 
freut sich die Cursillo-Gruppe.
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Albaching - Die Landjugend Oi-
bich startet ins Jahr 2025! Bei der 
Jahreshauptversammlung am 2. 
Februar im Bürgersaal Albaching 
wurden nicht nur die Ereignisse 

sondern auch eine neue Vorstand-
schaft gewählt.
Zu Beginn der Versammlung 
begrüßte Anselm Sturm die an-
wesenden Mitglieder und Gäste, 
besonders Bürgermeister Rudi 
Schreyer. Nach dem Bericht über 
das Mitgliederwesen folgte der 
Kassenbericht, bei dem die bis-
herigen Kassenprüfer Johannes 
Wimmer und Brigitte Voglsam-
mer ein durchweg positives Fazit 
zogen. Die Finanzen seien tadel-
los geführt worden, weshalb sie 
die Entlastung des Kassiers emp-
fahlen – eine Empfehlung, der die 
Versammlung ohne Einwände 
folgte.
Wimmer und Voglsammer gaben 
der neuen Vorstandschaft zudem 
einige wertvolle Ratschläge mit 
auf den Weg: Eine nachhaltige 
Vereinsführung, das Werben neuer 
Mitglieder und eine zukunftsori-
entierte Wahl seien entscheidende 

Faktoren für den langfristigen Er-
folg der Landjugend.
Dann folgte der Höhepunkt des 
Abends, die Neuwahlen! Die Vor-
standschaft bleibt im Kern beste-
hen, erhält jedoch frischen Wind 
durch zwei neue Gesichter. Mira 
Vital und Luca Kindlein verstär-
ken ab sofort das Team. 
Nach drei Jahren verabschiedete 
sich Annika Pöschl aus der Vor-
standschaft – ihr Engagement 
wurde mit Applaus gewürdigt. 
Auch auf der Position der Kas-
senprüfer gibt es seit langer Zeit 
wieder eine Neuerung. Eva-Maria 
Hagl und Christoph Wimmer 
übernehmen das Amt von Brigitte 
Voglsammer und Johannes Wim-
mer. Die beiden waren 16 Jahre 
lang Kassenprüfer der KLJB Al-
baching und arbeiteten mit sieben 
verschiedenen Kassieren daran, 
dass die Kasse ordentlich geführt 
wurde. Mit einem motivierten 
Team freut sich die Landjugend 
„Oibich” auf ein ereignisreiches 
Jahr voller Gemeinschaft, Enga-
gement und Spaß.

Mira Sophie Vital

Albaching - Nach einem gemein-
sam gesungenen Lied begrüßte 
Monika Kain-Stürzl die Teil-
nehmer des letzten Treffens der 
Cursillo-Freunde. 
Sie verteilte danach den Text 
einer Bibelstelle aus dem Lukas-
Evangelium: Lk 3,15-16.21-22. 
Alle Anwesenden beschäftigten 

sich intensiv mit dieser Stelle aus 
der Frohbotschaft. Gestärkt mit 
Fürbitten oder Dankgebeten der 
einzelnen Teilnehmer, dem ge-
meinsamen Vater unser, dem Ave 
Maria und dem Segen Gottes gin-
gen wir zurück in unseren Alltag.  

Anni Lindner
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Rechtmehring (fxm) – „Gott muss ein Mehringer sein“, so 
„Pfarrer Frieder“ bei der Trauung auf dem Misthaufen bei 
der Oidboarischen Bauernhochzeit in Rechtmehring, wegen 
des schönen frühlingshaften Bilderbuchwetters.
Nach langen Vorbereitungen und 
mit Verlobung, Einladen und den 
Sonntag vorher das Hochzeits-
baum-Aufstellen war am vergan-
genen Samstag der Höhepunkt: 
Die Trauung auf dem Misthaufen. 
Das Spektakulum, eine Mischung 
aus Tradition und Faschingsgaudi 
nahm seinen Lauf. Bereits um 5 
Uhr morgens wurde das Braut-
paar traditionsgemäß mit Böller-
schüssen aufgeweckt. Um 9:30 
Uhr bewegte sich der Kirchenzug 

nach Ansage und Aufstellung von 
Brogoda Martin Bauerndeischer 
vom Gelände von Landtechnik 
Schmid durch das Dorf auf das 
Gelände des ehemaligen Post-
wirts. Brautleute, Kranzlpaar, 
Aussteuer- und Kammertwagen , 
verschiedene Hochzeitsgeschenke 
z.B. Hühner, die bucklerte Ver-
wandtschaft, die Feuerwehren 
Rechtmehring und Allmannsau 
in historischen Gewändern, die 
Schleefelder Baumaufstel ler, 

Musikkapelle, Chor, etc. und die 
geladenen Hochzeitsgäste.
Bevor es losging, nutzte der Toten-
gräber die große Schar der Gäste 
„ungeplant“ für seine Interessen, 
der gespielte Bürgermeister sagte 
fast gar nichts, „weil es ihm zu 
Hause auch so geht“. 
Bevor Pfarrer Frieder und sein 
Kooperator Don Promillo die 
Trauung zelebrierten, hörten die 
Gäste die Ansage vom Schützen-
könig, die Historisches überliefer-
te und eine im besten Hochdeutsch 
vorgetragenen Lesung, sowie mit 
dem Vers des Mädchens mit den 
Ehe-Ringen. 
Ministranten und Messner kom-
plettierten die sehr gelungene In-
szenierung in der Rechtmehringer 
Dorfmitte. Appolonia Brenznso-
iza und Blasius Hoiznoglverbi-
aga gaben sich nun das Ja-Wort, 
begleitet und unterbrochen vom 
zahlreiche Prost-Trinken und 
humorvollen, nicht ganz frei von 
Anspielungen und durchdachten 
Beiträgen von den beiden Geistli-
chen Pfarrer Frieder und Koopa-
rator Don Promillo. 
Danach zogen die etwa 170 Hoch-
zeitsgäste vorbei an den wohl ca. 
1000 Zuschauer ins Gasthaus 

Kirchenwirt ein, dort wurde dem 
Vernehmen nach weiter lustig ge-
feiert.
Bereits 1979 und 2007 gab es in 
Rechtmehring eine Faschings- 
oder Oidboarische Bauernhoch-
zeit. Viele der Organisatoren und 
Teilnehmer waren damals auch 
schon dabei, was in vielen Texten 
und Beiträgen auch würdigend 
zum Ausdruck kam. 

Appolonia Breznsoiza und Blasius Hoiznoglverbiaga einträch-
tig und frisch vermählt in der Hochzeitskutsche

Die Honoratioren zeigten sich 
in perfektem traditionellen Ge-
wand (oben) und der Progoder 
musste „spicken” (rechts).

nah & gut
Daumoser

Ein perfekt ausgestatteter 
Kammertwagen darf natürlich 
nicht fehlen.
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Rechtmehring - Am 14. Febru-
ar trafen sich beim Kirchenwirt 
Rechtmehring die Vereinsmitglie-
der, der Bürgermeister Sebastian 
Linner und ein paar Interessierte 
zur Jahreshauptversammlung. 
Insgesamt fanden sich 55 Mitglie-
der und der Gärtnermeister Rai-
ner Steidle als Referent ein. Vor-
ständin Maria Kitzeder eröffnete 
die Versammlung und ließ das 
vergangene Gartenbaujahr noch 
einmal Revue passieren.
Begonnen hatte das vergangene 
Jahr mit der Jahreshauptversamm-
lung, dann folgten Ereignisse wie 

eingangsschilder, Bepflanzung, 
Besuch der 1. Klasse mit Kürbis-

an der Schule, Hilfe in der Küche 
bei der ReGa in Rechtmehring, 
Salatessen, Vereinsausflug zur 
Landesgartenschau, Ferienpro-
gramm mit Bau eines Igelhauses, 
Kräuterbuschenbinden und -ab-
gabe in Maria Hochhaus, Besuch 
der jetzt 2. Klasse zur Nachbe-
sprechung und gemeinsames Kür-
bissuppenessen.
Im Dezember dann das Finale mit 

Weihnachtsfeier und dem Besuch 
des Barbaramarktes in Tittmo-
ning. So schloss der Gartenbau-
verein sein Gartenjahr 2024 ab. 
Anschließend berichtete Kas-
sierin Hedi Wimmer von einem 
positiven Kassenstand und die 
Vorstandschaft wurde nach dem 
Bericht des Kassenprüfers Micha-
el Kafka entlastet. Darauf folgte 
ein informativer und unterhaltsa-
mer Vortrag des Gärtnermeisters 
Rainer Steidle aus Attel, zum 
Thema: „Lebensraum Garten, 
mit gesundem Gemüse aus dem 
Garten“. Bei Herrn Steidle, sei-
nerseits schon seit über 40 Jahren 
im Gärtnerbusiness beschäftigt, 
spürt man die Begeisterung für 
die Natur hautnah.

So konnte er uns mit seinem 
enormen Wissenschatz einiges 
über den Garten, der so vielfältig 
ist wie sein Besitzer, nahebrin-
gen. Durch die Pflanzen- und 
Tiervielfalt des Gartens wird er 
lebendiger Lebenstreffpunkt und 

Die neuen Mitglieder mit der Vorstandschaft und dem Referen-
ten (von links:) Sieglinde Hundhammer, Rainer Steidle, Hedwig 
Wimmer, Angelika Schmid, Gerlinde Wagenstetter, Annemarie 
Friesinger, Maria Kitzeder, Lisa Mittermaier, Brigitte Gaigl. Nicht 
auf dem Foto: Elfriede Angerer, Barbara Vital und Michaela Mur-
ru.                 Foto: Lisa Mittermaier

Lebenselixier zugleich. Was gibt 
es schöneres, als seine Seele im 
Garten baumeln zu lassen und 
auch mal nur zu beobachten.
Um einen ökologisch wertvollen 
Garten zu bekommen und damit 

auch gesundes Gemüse ernten 
zu können, gab uns der Kreisver-
bandvorsitzende Steidle so einige 
Tipps: wie die Herstellung von ei-
genem Bokashi, auf den Humus-
aufbau zu achten, Blumen, Brenn-
nesseln und Totholz im Garten 
zu belassen, um Lebensraum für 
Nützlinge zur Schädlingsbekämp-
fung zu schaffen um nur einiges 
genannt zu haben. Auch besonders 

Gemüsegartens legte er uns nahe, 
um die tolle Symbiose zwischen 

über den ganzen Sommer, bis in 
den Herbst hinein mit frischem 
Gemüse versorgt zu sein.

So ging es kurzweilig durch den 
Abend und danach juckte es jeden 
Gartenbegeisterten in den Fin-
gern, gleich losstarten zu wollen. 
Im Anschluss durften wir noch 
drei neue Mitglieder im Garten-
bauverein willkommen heißen: 
Annemarie Friesinger, Michaela 
Murru und Gerlinde Wagenstet-
ter. Abschließend konnte man 
sich noch mit persönlichen Fra-
gen an den Referenten oder die 
Vorstandschaft wenden. So klang 
ein unterhaltsamer Abend aus und 
wir freuen uns auf ein neues, si-
cherlich spannendes Gartenjahr.

Lisa Mittermaier

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 

FORST/GARTEN        LANDTECHNIK              STAHLBAU      STALLTECHNIK 
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Rechtmehring - Rund 1000 Be-
sucher durfte die Theatergruppe 
Rechtmehring an sechs Terminen 
im Januar im Pfarrheim Recht-
mehring begrüßen. Besonders 
schön war, dass alle Altersgrup-
pen im Publikum vertreten waren 
und allen Zuschauern unzählige 
Lacher entlockt werden konnten. 
Doch nicht nur vor der Bühne 
wurde viele gelacht- auch hinter 
der Bühne hatten wir eine wun-
derbare Zeit. Von der ersten Pro-
be bis zur letzten Aufführung gab 
es viele Gelegenheiten, lustige 
Erinnerungen zu schaffen. Insge-
samt waren zehn Theaterspieler 

auf der Bühne, welche das Stück 
unter der Regie von Katja Anzen-
berger und Bernhard Schmid zum 
Leben erweckten. An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmal herz-
lich bei den beiden bedanken. Ihr 
Auge für Details und die vielen 
Gedanken, die sie in das Thea-
terprojekt investiert haben, haben 
„Der bezahlte Urlaub“ zu etwas 
ganz Besonderem gemacht. Wir 
vermissen die Theaterzeit jetzt 
schon und freuen uns auf unseren 
Theaterausflug im Sommer und 
das nächste Theater in Rechtmeh-
ring.

Kathrin Hundhammer

Die Theatergruppe freut sich über eine gelungene Theaterzeit.

Rechtmehring (mb) - Die Ge-
meinde Rechtmehring lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger herz-
lich zur Bürgerversammlung am 
Mittwoch, 19. März um 19:30 
Uhr im Gasthaus Kirchenwirt 
in Rechtmehring ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter an-
derem Rückblick, Vorschau und 
ein Bericht des Landrats Max 
Heimerl über Landkreisthemen. 

Zudem führt die Gemeinde die 
Ehrung für Abschlüsse mit einem 
Notendurchschnitt unter 2,0 und 
sportliche Erfolge durch. Es wird 
um Information über zu ehrende 
Schülerinnen und Schüler, sowie 
Auszubildende inklusive Weiter-
bildungen und auch erfolgreiche 
Sportler gebeten. Per E-Mail an 
poststelle@vg-maitenbeth.de oder 
per Telefon unter 08076/499.
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Rechtmehring  (thm) - Das 
Bankhaus RSA freut sich über 
den erfolgreichen Abschluss der 
Bankausbildung von drei talen-
tierten Auszubildenden. Sarah 
Mittermaier, Marinus Bauer und 
Johannes Pongratz haben ihre 
Ausbildung abgeschlossen und 
blicken einer vielversprechen-
den Zukunft im Unternehmen 
entgegen. Alle drei haben nicht 
nur ihre Ausbildung mit Bravour 
gemeistert, sondern wurden auch 
direkt in das Unternehmen über-
nommen, um ihre Karriere beim 
Bankhaus RSA fortzusetzen.

Sarah Mittermaier wird in der 
Geschäftsstelle in Soyen als Ju-
gendberater in tätig sein. Mit 
ihrem ausgeprägten Sinn für 
Kommunikation und Beratung 
wird sie zukünftig junge Kunden 

-
len Fragen zur Seite stehen. „Ich 
freue mich darauf, meine Kunden 
auf ihrem Weg zu einer sicheren 

und meine Erfahrungen aus der 
Ausbildung in der Praxis umzu-
setzen”, sagte Sarah Mittermaier 
nach der Übernahme.

Marinus Bauer wird ebenfalls als 
Jugendberater in der Geschäfts-
stelle in Rechtmehring tätig. 
Auch er blickt mit viel Motiva-
tion auf die kommenden Aufga-
ben und möchte sein Wissen im 
Bereich der Finanzberatung wei-
ter ausbauen. „Es ist großartig, 
dass mir das Bankhaus RSA die 
Möglichkeit gibt, mich nach der 
Ausbildung weiterzuentwickeln. 
Ich freue mich darauf, mit jungen 
Menschen zusammenzuarbeiten 

-
ziellen Ziele zu erreichen”, so 
Marinus Bauer.
Johannes Pongratz wird zukünf-
tig in der IT-Abteilung des Bank-
hauses RSA arbeiten. Die digitale 
Transformation ist ein zentraler 
Bestandteil der modernen Ban-

Die Vorstände gratulierten den Nachwuchskräften zum erfolg-
reichen Abschluss ihrer Ausbildung (v.l.): Dir. Alfred Pongratz, 
Johannes Pongratz, Sarah Mittermaier, Marinus Bauer und Dir. 
Andreas Thalmeier.
kenwelt und Johannes Pongratz 
wird mit seinen IT-Kenntnissen 
eine wichtige Rolle bei der Wei-
terentwicklung der technischen 
Infrastruktur des Bankhauses 
spielen. „Die IT-Abteilung hat 
mich von Anfang an begeistert, 
und ich freue mich darauf, meine 
Kenntnisse in der Praxis anzu-
wenden und aktiv zur digitalen 
Zukunft der Bank beizutragen”, 
erklärte Johannes Pongratz.

Die Vorstände des Bankhauses 
sind sehr stolz auf die Leistungen 
der drei Absolventen und freuen 
sich, dass sie ihren weiteren Be-
rufsweg in der Bank fortsetzen 

werden. „Es ist uns eine Freude, 
dass wir mit Sarah, Marinus und 
Johannes drei junge, engagierte 
Fachkräfte gewinnen konnten, 
die unser Unternehmen mit ihrem 
Wissen und ihrer Leidenschaft 
bereichern werden”, betonte 
Vorstand Alfred Pongratz. „Ihre 
Entscheidung, ihre Karriere bei 
uns fortzusetzen zeigt, dass unser 
Bankhaus ein attraktiver Arbeit-
geber ist, der seinen Auszubil-
denden nicht nur eine erstklassige 
Ausbildung bietet, sondern auch 
Perspektiven für die berufliche 
Weiterentwicklung eröffnet.”
Das Bankhaus RSA setzt auf die 
Förderung junger Talente und bie-
tet eine vielversprechende Karri-
ere für engagierte und motivierte 
Fachkräfte. Mit der Übernahme 
der drei Auszubildenden setzt das 
Unternehmen ein weiteres Zei-
chen für die nachhaltige Personal-
entwicklung und seine Zukunfts-
fähigkeit.

Rechtmehring - Der März 2025 
steht ganz im Zeichen nachhalti-
ger und aktueller gesellschaftli-
cher Themen! Bildungseinrichtun-
gen, Verbände und Vereine haben 
für die Aktionswochen „Heute 
für Morgen” ein umfangreiches 
Programm zusammengestellt, das 
die 17 Ziele für eine nachhaltige 
Welt der Vereinten Nationen in 
den Mittelpunkt stellt und hier 
vor Ort mit Leben füllt. Für alle 

Bürgerinnen und Bürger finden 
sich über den ganzen März ver-
teilt spannende Veranstaltungen 
und Events. Sie finden das voll-
ständige Programm unter: www.
lra-mue.de/aktionswochen2025 
Die Aktionswochen sind eine Ini-
tiative der Bildungseinrichtungen 
und Vereine im Landkreis Mühl-
dorf a. Inn unter Koordination 
von Lernen vor Ort. 

LRA Mühldorf
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Rechtmehring (fxm) - Warum 
wurde der traditionsreiche Land-
kreis Wasserburg 1972 von der 
Bayernkarte getilgt, aufgelöst, 
gevierteilt? Um diese Frage geht 
es bei einem Vortragsabend der 
Katholischen Landvolkbewegung 
am Montag, 17. März. Beginn 
ist um 19:30 Uhr im Pfarrheim 
Rechtmehring, Korbiniansweg 1, 
der Eintritt ist frei. 
Der Referent Peter Maicher 
kommt aus dem Landkreis Ebers-
berg, dessen Existenz bei der 
seinerzeitigen Landkreisreform  
ebenfalls auf der Kippe und in 
Konkurrenz zu Wasserburg stand. 
In seinem Lichtbildervortrag mit 
dem Titel „Wenn ein Landkreis 
stirbt” artikuliert Maicher neben 
seiner Freude über das Weiter-
bestehen seines Kreises intensiv 
sein Bedauern und Unverständnis 
über den Verlust des Kreises Was-
serburg.

Maicher, vormals Direktor des 
Bayerischen Landtags, stellt das 
seinerzeit turbulente Geschehen 
dar auf den Handlungsfeldern 
Wasserburg und Ebersberg, Be-
zirksregierung, Innenministerium, 
CSU-Landtagsfraktion, Landtag, 
Verwaltungsgericht. Er schildert 
den engagierten, zuletzt verzwei-

felten Kampf von Landrat Josef 
Bauer für seinen Kreis – und er 
berichtet, wie der im Landkreis 
wohnende, sonst immer so star-
ke Franz Josef Strauß gegen sei-
ne parteiinternen Gegenspieler 
Innenminister Bruno Merk und 
Fraktionsvorsitzenden Ludwig 
Huber zu schwach war, um den 
Kreis Wasserburg zu retten.

Am Ende waren aller Kampf, 
der Einsatz der Bürgerinitiative 
für den Landkreis, die Demos in 
Wasserburg und vor der Münch-
ner Staatskanzlei vergebens: 
der Landkreis wurde aufgelöst, 
seine Gemeinden zwischen den 
Nachbarkreisen aufgeteilt. Wobei 
der Wunsch von Maitenbeth und 
Rechtmehring, ihre neue kommu-
nale Heimat im Kreis Rosenheim 
bzw. Ebersberg zu finden, nicht 
erfüllt wurde. 
Auch wenn der Fall Wasserburg 
faktisch, politisch wie juristisch 
abgeschlossen ist, kann und soll 
die Geschichte nach Maichers 
Überzeugung diese Akte nicht so 
einfach schließen. Er unterstreicht, 
was Wasserburgs letzter Landrat 
Bauer 1972 in seiner Abschieds-
rede vor dem Kreistag erhoffte: 
Die Geschichte werde „gerechter 
als Menschenwerk sein”.

Die Karte zeigt die Aufteilung des Altlandkreis Wasserburg auf 
die Landkreise Ebersberg, Erding, Mühldorf und Rosenheim.
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Maitenbeth - (ri) Im Jahr 2011 
entwickelte eine kleine Maiten-
bether Gruppe bei einer privaten 
Feier die Idee, dass in Maitenbeth 
eigentlich einmal ein Starkbierfest 
abgehalten werden sollte. Erhard 
Schwarz, der damalige Abtei-
lungsleiter der Fußballabteilung 
des FC Maitenbeth hat dann die 
Planung dafür angestoßen und 
konnte mit Peter Eberherr auch 

Hans Faltermaier übernahm die 
Erstellung der Fastenpredigt, Jo-
sef Bräustetter kümmerte sich um 
die Erstellung und die personelle 
Besetzung eines Theaterstückes, 
Christoph Gilnhammer erklär-
te sich bereit als Gilmaläus die 
Fastenpredigt zu halten, Lorenz 
Richterstet ter übernahm die 
Moderation. Somit waren alle 
Voraussetzungen für das 1. Mai-
tenbether Starkbierfest geschaf-
fen und es konnte 2012 dann auch 
stattfinden. Die Sammlung von 
diversen Schandtaten und Verfeh-

lungen war beim ersten Mal noch 
relativ einfach, weil weit in die 
Vergangenheit zurückgegriffen 
werden konnte. 500 Besucher füll-
ten damals die bis auf den letzten 
Platz besetzte Mehrzweckhalle, 
die Stimmungsband „Sappradi“ 
sorgte für die musikalische Un-
terhaltung und Martin Berger von 
der Törring-Brauerei lieferte das 

-
tung war ein dermaßen großer Er-
folg, dass sie auch für die nächsten 
Jahre fester Bestandteil im Mai-
tenbether Veranstaltungskalender 
wurde. Adam Djermester über-
nahm 2015 die Abteilungsleitung 
Fußball, aber ansonsten blieben 
alle Hauptakteure an Bord und 
kümmerten sich auch die folgen-
den Jahre um die Organisation 
und die Abwicklung. Für die mu-
sikalische Umrahmung konnte ab 
2014 die Isenener Blaskapelle zu-
nächst mit fünf Mann gewonnen 
werden, aber angesichts der gro-
ßen Resonanz hat diese aus freien 
Stücken selbständig jedes weitere 
Jahr die Anzahl der Musiker auf-
gestockt. 

Landrat Georg Huber hatte den 
Termin ab 2016 immer fest in 
seinen Terminkalender eingetra-
gen und war immer als Ehrengast 
anwesend, um in Erfahrung zu 
bringen, was sich im nordwestli-
chen Teil seines Landkreises so 
alles abspielt. Bürgermeister Josef 
Kirchmaier hat seine Technik und 
sein Geschick beim Bieranstich 
von Jahr zu Jahr verfeinert und 
war zum Schluss darin nahezu 
perfekt. 2018 sorgte erstmals das 
neu formierte Lochtrio-Quintett 
mit toller Stimmungsmusik für 
die musikalische Unterhaltung, 
ansonsten haben die bewährten 
Kräfte wieder die Organisati-

Aus dem Jahr 2017: Christoph Gilhammer alias Gilmaläus,  Kurt 
Schrank, Theresa Grassl, Sepp Bräustetter, Gertrud Auer, Ge-

-

Martin Berger von der Törring-Brauerei.

Christoph Gilnhammer alias 
-

on übernommen. 2019 konnte 
man dann einige neue Gesichter 
beim 8. Maitenbether Starbier-
fest bewundern, was der tollen 
Stimmung in der vollbesetzten 
Maitenbether Mehrzweckhalle 
aber keinerlei Abbruch tat, weil 
sie alle ihre Rollen genauso pro-
fessionell ausübten wie ihre Vor-
gänger. Chris Wierer hatte schon 
2018 die Abteilungsleitung der 
Fußballabteilung des FC Mai-
tenbeth übernommen. Fasten-
prediger Christoph Gilnhammer, 
alias Gilmaläus, stand nicht mehr 
zur Verfügung, Max Burwick 
schlüpfte als Bruder Burmaläus in 
seine Rolle und begeisterte laut-
stark, temperamentvoll und mit 
toller Gestik das Publikum. 2020 
übernahm Lukas Fichtner die 
Rolle des Moderators und führ-
te gekonnt und souverän durch 
das Programm, ansonsten blieb 
die Besetzung nahezu gleich. 
Anschließend konnte aufgrund 
von Corona und dem Umbau der 
Mehrzweckhalle vier Jahre lang 

wurde erst dieses Jahr wieder ins 
Leben gerufen. 

Die Organisation hat wieder die 
Fußballabteilung des FC Mai-
tenbeth unter der Leitung von 
Chris Wierer übernommen, für 
das Schreiben der Fastenpredigt 
konnte Stefan Djermester gewon-
nen werden, Anna Gilnhammer 
kümmert sich um das Theater-
stück und für die musikalische 
Umrahmung werden die aus 
Funk und Fernsehen bekannten 
„Gschubstn“ sorgen. Stattfinden 
wird das Starkbierfest dieses Jahr 
am 28.März ab 19:30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Maitenbeth, 
Einlass ist ab 18:00 Uhr, es ist 
keine Platzreservierung möglich. 
Die Veranstaltung ist eigentlich 
ausverkauft, Eintrittskarten dafür 
sind nur mehr über eine Wartelis-
te erhältlich.
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Maitenbeth - (ri) Das Leben von 
Alfred Reckermann, der jetzt bei 
bester Gesundheit seinen 85-jähri-
gen Geburtstag feiern konnte, war 
bisher geprägt von viel schwerer 
Arbeit, einer engen Verbunden-
heit zu Frau und Familie und die 
letzten dreizehn Jahre von einer 
aufopferungsvollen Betreuung sei-
ner Ehefrau Hilde. Alfred Recker-
mann wurde in Unna in Westfalen 
geboren, ist dort mit zwei Brüdern 
und einer Schwester aufgewach-
sen und zur Schule gegangen und 
hat anschließend den Beruf eines 
Malers erlernt. 

Vierzig Jahre seines Lebens hat 
er in Rottach Egern am Tegernsee 
verbracht. „Ich habe dort in mei-
nem Beruf fast in jedem Haus mal 
gearbeitet, auch bei vielen Promi-
nenten aus Politik, Wirtschaft und 
Hochadel, wie Franz Josef Strauß, 

Herzog Max Emanuel von Bayern 
oder Bundeskanzler Ludwig Er-
hard“. 
Dort hat er 1965 bei der Arbeit in 
einem Gästehaus auch Hildegard 
Maier vom Broamösl in Maiten-
beth kennengelernt und 1969 in 
Eßbaum beim damaligen Bürger-
meister Steinweber standesamtlich 
geheiratet. Die kirchliche Trauung 
und die Hochzeitsfeierlichkeiten 
fanden in Birkenstein statt. Aus 
der Ehe gingen die Söhne Markus 
und Thomas hervor, ein Enkel-
kind folgte. Gemeinsam haben 
sie in Kreuth 25 Jahre lang eine 
Hausmeisterstelle geführt. 
Von 2000-2003 bauten sie sich 
dann am heutigen Kapellenweg, 
fast ausschließlich in Eigenleis-
tung, ein Eigenheim. „Ich habe 
dazu weder einen Kran noch ei-
nen Bagger gebraucht, alles wur-
de mit Handarbeit erledigt, was 
heute kaum mehr vorstellbar ist“ 
erinnert er sich. „Erst als ich beim 
späteren Ausbau meiner Garage 

die Dachziegel mit den Händen 
auf das Dach geschleppt habe, 
habe ich gemerkt, dass ich lang-
sam älter werde. 
Autofahren kann ich aber immer 
noch und es gelingt mir in mei-
nem Alter immer noch einen Spa-
gat zu machen“ erzählt der rüstige 
Jubilar. 2012 hat seine Frau einen 
schweren Oberschenkelbruch 
erlitten, ist seitdem auf fremde 
Hilfe angewiesen und er in erster 
Linie damit beschäftigt, für sie da 
zu sein und alles zu tun, damit es 
ihr einigermaßen gut geht. 
Gerne hat er in dieser Zeit mit 
ihr als Abwechslung auch immer 
die Seniorennachmittage besucht. 
„Bis letztes Jahr im Herbst gehör-
ten Bewegungstherapien im Kran-
kenhaus, Gymnastik, Krafttrai-
ning, Schwimmen oder Treffen in 
einer Selbsthilfegruppe zum fast 
täglichen Programm. Als sie aber 
Mitte November kaum mehr allei-
ne laufen konnte und immer mehr 
auf den Rollstuhl angewiesen war, 
haben wir uns dazu entschlossen 
sie zur besseren Versorgung im 
Altenheim St. Kunigund in Haag 
unterzubringen“ erzählt Alfred 

Reckermann. Täglich hält er sich 
zur Unterstützung dort jetzt min-
destens vier Stunden bei ihr auf, 
um sie zu unterhalten, sie mitzu-
betreuen oder Gesellschaftsspiele 
mit ihr zu spielen. 

Einmal in der Woche fährt er mit 
ihr ins Badria zum Schwimmen, 
2-3 mal zur Gymnastik, aber auch 

oder an den Tegernsee unterneh-
men beide regelmäßig. „Lange-
weile kommt bei mir nicht auf, 
denn ich muss jetzt ja zu Hause 
auch den ganzen Haushalt allei-
ne stemmen. Außerdem muss ich 
dieses Jahr noch das Haus außen 
fertig streichen. 
Gott sei Dank unterstützt mich 
mein Sohn Markus dabei, so gut 
es seine Zeit erlaubt“. Zu den 
Gratulanten zählten neben der 
Familie, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten auch Bürgermeister 
Thomas Stark mit einem Ge-
schenkkorb und Maria Rutzmoser 
von der Pfarrgemeinde.
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Maitenbeth - (ri) Eltern, Großel-
tern und andere Begleiter hatten 
mit Sicherheit beim traditionellen 
Kinderfasching der Abteilung 
Fitness des FC Maitenbeth in 
der Maitenbether Mehrzweck-
halle genauso viel Spaß, wie die 
vielen Kinder selbst. Nachdem 
das Biathlonrennen von Franzi 
Preuss beendet war, war die Hal-
le schnell fast bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die vielen Besucher 
konnten nicht nur bei den Kindern 
unzählige, originelle Maskierun-
gen bewundern, sondern auch 
viele Erwachsene sind fantasie-
voll verkleidet erschienen. Die 
Höhepunkte waren natürlich die 
Auftritte der drei Maitenbether 
Garden, bei denen das Publikum 
begeisternd mitging und jeder 
Garde eine Zugabe abforderte. 
Den Anfang machten die Kleins-
ten, die „Tanzmäuse“, die ganz in 
blau gekleidet mit ihren bestens 
einstudierten Tanzvorführungen 

glänzten. Nicht weniger spektaku-
lär der Auftritt der „Golden Kids“, 
die in einem schwarz-weißen Out-

„Golden Teenies“ präsentierten 
zum Schluss völlig losgelöst von 
der Erde unterm Sternenhimmel 
ihr umfangreiches, akrobatisches  
Programm, bei dem oft kaum ge-
nug Zeit blieb, um zwischen den 
einzelnen Tänzen wieder recht-
zeitig in neue Kostüme zu schlüp-
fen. Dazwischen bot die große 
Tanzfläche genug Platz für die 
Kinder, um sich darauf ausgiebig 
auszutoben. Viele gönnten sich 
bei dem munteren Treiben Kaf-
fee und Kuchen, andere Getränke 
oder kulinarische Köstlichkeiten, 
wenn sie gerade mal nicht damit 
beschäftigt waren, ihre Sprösslin-
ge einzufangen.

Die Tanzmäuse
Golden Kids

Golden Teenies

Maitenbeth (ri) - Einen Tag nach 
-

tag, 29. März in der Maitenbether 
Mehrzweckhalle das nächste 
spektakuläre Event statt, wenn der 

-
der sein magisches Können unter 
Beweis stellen wird.
Der mehrfach preisgekrönte Ma-
gier Max Schneider stammt aus 
Gauting und ist „Sieger der Deut-
schen Meisterschaft der Zauber-
kunst in der Sparte Mentalmagie”. 
Bekannt ist er auch aus seiner 
TV-Sendung „Niederbayern be-
zaubert”, wo er mit viel Charme 
und immer einem Ass im Ärmel 
zeigt, wie man telepathisch „mit 
dem Herzen sehen kann”. 
Von den Klassikern der gro-
ßen Meister, über Mentalmagie 
(scheinbares Gedankenlesen) bis 
hin zu selbstentwickelten Eigen-
kreationen bietet der 38-Jährige 
eine faszinierende Show. Er be-
geistert mit seiner Zauberkunst 
nicht nur Kinder und Familien, 
sondern auch Jugendliche und Er-
wachsene und bindet diese dabei 
auch aktiv in seinem Programm 
mit ein.
„Gerade in so abenteuerlichen 
Zeiten, soll man es sich gutgehen 
lassen. Mit Magie, Lachen und 
Staunen, habe man wieder Kraft, 
alles im Alltag mit Schwung an-
zupacken“ lautet sein Motto. 
Beginn dieses magischen Abends 

für Jung & Alt ist um 16:30 Uhr, 
wenn im Rahmen eines Vorpro-
gramms die drei Maitenbether 
Garden (Tanzmäuse, Golden Kids 
und Golden Teenies) ihr Können 
zeigen werden.
Am Abend ab ca. 19 Uhr tritt 
dann der Zauberkünstler Max 
Schneider auf.
Tickets gibt es im Vorverkauf bei 
der Bäckerei Daumoser, per Mail 
an events@fcmaitenbeth.de oder 
per WhatsApp an 0151/14933184. 
Der Ticketpreis beträgt für Er-
wachsene 10 Euro, für Jugendli-
che unter 18 Jahren 8 Euro, Kin-
der unter 6 Jahren sind frei.
Es wird aber auch eine Abendkas-
se geben.
Für Essen und Trinken ist natür-
lich gesorgt.
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Maitenbeth - (ri) Die Pfarrei St. 
Agatha Maitenbeth hat im De-
zember vergangenen Jahres wie-
der das alljährliche, traditionelle 
Adventssingen in der Pfarrkirche 
veranstaltet. Der Eintritt dazu war 
wie immer frei, es wurden aber 
am Ende der Veranstaltung frei-
willige Spenden entgegengenom-
men. Diese wurden zum einen zur 
Deckung der Unkosten verwendet, 
der Rest an den „Heldentreff“ in 
der Orthopädischen Kinderklink 
in Aschau im Chiemgau gespen-
det. Ramona Grasser vom Pfarr-
gemeinderat Maitenbeth konnte 
jetzt einen von der Pfarrei auf 
1000 Euro aufgestockten Betrag 
an die Leiterin des „Heldentreffs“, 
Sabrina Pollinger, übergeben. Die 

Orthopädische Kinderklink in 
Aschau im Chiemgau zählt zu den 
größten Fachkliniken für Kinder-
orthopädie in Mitteleuropa. Im 
„Heldentreff“ können Patienten 
spielen, werkeln, basteln und mit 
anderen Kindern und Jugendli-
chen die Zeit verbringen. Dort 
gibt es die Möglichkeit sich mit 
anderen Kindern, Geschwistern 
oder den Eltern zum Spielen zu 
treffen und Spaß zu haben, kre-
ativ zu sein und mal den Klini-
kalltag hinter sich zu lassen. Der 
„Heldentreff“ wird ausschließlich 
durch Spenden finanziert, alle 
notwendigen Materialien (Spiel-
zeug, Spiele, Matten, Bastel- und 
Malmaterial) können nur über 
Spenden beschafft werden.

zentrum Aschau im Chiemgau.

Maitenbeth (ri)- Nichts war zu 
spüren von Führungsproblemen 
bei der Katholischen Frauengrup-
pe Maitenbeth beim traditionellen 
Faschingskranzl, das nach einem 
Jahr Pause wieder im Pfarrheim 
stattgefunden hat. Im Gegenteil, 
die in vielen unterschiedlichen, 
originellen Masken erschienen 
enDamen hatten alle ihren Spaß, 

besucht und auch kulinarisch sind 
alle auf ihre Kosten gekommen.
Anneliese und Hildegard haben die 
Lachmuskeln kräftig strapaziert 
bei der Aufführung eines Sketches 
über die Vorbereitungen eines 

älteren Ehepaares auf die Hoch-
zeitsfeierlichkeiten ihrer Tochter.
Beim Auftritt der Line Dance-
Gruppe „Maiti Liners“ haben 
die Besucher spontan begeis-
ternd rhythmisch mitgeklatscht. 
Alle Anwesenden wurden dazu 
animiert, auf die Tanzfläche zu 
kommen, es wurden ihnen die 
Grundschritte des Line Dance ge-
zeigt und anschließend mit ihnen 
gemeinsam zur Musik getanzt. 
Ein als Geist verkleideter Besu-
cher hat alle lange im Ungewissen 
über seine Identität gelassen und 
gab diese erst gegen Ende der 
Veranstaltung preis.      

Aktuell nur per
telefonischer
Bestellung und
Abholung vor Ort
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Maitenbeth (ri) - Das Gastzim-
mer im Gasthaus Boschner war 
bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Maitenbeth bis auf 
den letzten Platz besetzt. 
Der Vorsitzende Jakob Moser 
konnte dazu auch Bürgermeister 
Thomas Stark und den Vorsit-
zenden des Kreisverbandes für 
Gartenbau und Landespf lege 
Mühldorf a. Inn, Helmut Schmid, 
begrüßen. Nach einer Gedenkmi-
nute für verstorbene Mitglieder 
präsentierte er seinen Jahresbe-
richt für das Berichtsjahr 2024.

Der Verein zählt aktuell 262 Mit-
glieder. Im März wurde zusam-
men mit den Landfrauen das tradi-
tionelle Fasten-Essen abgehalten. 
Die Spenden von 375 Euro gingen 
an die Obdachlosenhilfe St. Bo-
nifaz in München. Die Übergabe 
erfolgte in München zusammen 
mit einem Autoanhänger voller 
Kleidung und 100 von der Fami-
lie Kastl gespendeten Ostereiern. 
In der Alten Post fand wieder das 
traditionelle Radi-Essen statt.
Im Mai war eine Maiandacht bei 
der Familie Köpernik in Luxstätt, 
anschließend gab es auch wieder 
die schon berühmte Maibowle.
Im August wurden anlässlich 
Mariä-Himmelfahrt ca. 210 Kräu-
tersträuße zum Weihen gebunden 

und gegen eine freiwillige Spende 
verteilt. Ein von privat auf 1000 
Euro aufgestockter Betrag ging 
an die Organisation Silberstreifen 
e.V. in Vogtareuth zur Unterstüt-
zung von neurologisch kranken 
Kindern.
Im September fand in der Alten 
Post das Salat-Essen statt und im 
November wurde dort eine wun-
derschöne Adventfeier abgehal-
ten. Im Dezember fuhr man mit 
einem fast voll besetzten Bus zum 
Christkindsmarkt nach Augsburg.
Alle Veransta ltungen waren 
durchwegs gut besucht. 
Der Verein hat im vergangenen 
Jahr zu 13 Geburtstagen (70-90 
Jahre) gratuliert, die Vorstand-
schaft nahm an der Kreisver-
sammlung beim Pauli-Wirt in 
Erharding teil, beim Herbstmarkt 

man hat am 50-jährigen Grün-
dungsfest des Schützenvereins 
Alpenblick teilgenommen.
Kassierer in Kathi Erber prä-
sentierte Zahlen zu den größten 
Einnahmen und Ausgaben und 
konnte insgesamt über einen zu-
friedenstellenden Kassenstand 
berichten
Die Kasse wurde von Thomas 
Stark und Herbert Unterhaslber-
ger geprüft und war ohne Bean-
standungen. Die Entlastung der 
Vorstandschaft erfolgte einstim-
mig. Jakob Moser legte die Grün-
de offen, warum der seit 2002 
gültige Mitgliedsbeitrag von 8 auf 

15 Euro erhöht werden soll. Die 
Beitragserhöhung wurde bei drei 
Gegenstimmen beschlossen.
Unterstützt von Bürgermeister 
Thomas Stark und vom Kreisvor-
sitzenden Helmut Schmid wur-
den anschließend 39 verbliebene 
Gründungsmitglieder aus dem 
Jahr 1985 mit einer Ehrenurkunde 
ausgezeichnet. Jakob Moser wür-
digte dabei insbesondere Josef 
Grandl, der als Vorstand dieses 
Amt 18 Jahre ausgeübt hatte und 
die Mitgliederzahl auf 312 an-
wachsen ließ. Anneliese Bräustet-
ter war 38 Jahre lang Kassiererin, 
Klara Hirt 26 Jahre lang 2. Vor-
stand und Hildegard Köpernik 22 
Jahre Beisitzer.

Bürgermeister Thomas Stark be-
tonte in seinen Grußworten die 
Bedeutung des Vereinslebens für 
die Gemeinde und dankte den 
Verantwortlichen für das geleiste-
te Engagement. Er richtete einen 
Appell an alle Anwesenden bei 
allen Aktivitäten auch immer die 
Jugend mit einzubinden, um ein 
Fortbestehen des Vereins zu ge-
währleisten.
Der Kreisvorsitzende Helmut 
Schmid betonte, dass trotz der 
Erhöhung sich der Mitgliedsbei-
trag noch im unteren Rahmen im 
Landkreis bewege. Angesichts 
von Nachwuchsproblemen stehen 
aktuell einige Gartenbauvereine 
im Landkreis vor dem aus, des-
halb sei er sehr glücklich darüber, 
hier auf einen dermaßen aktiven 
und gesunden Verein zu treffen. 
Als Anerkennung vom Kreisver-
band überreichte er anlässlich des 
40-jährigen Bestehens eine Eh-
renurkunde und einen Gutschein 

Für das laufende Jahr 2025 sind 
laut Moser folgende Aktivitäten 

geplant:
Im März ein Baumschneidekurs 
in Etschloh und das Fastensuppen-
Essen, im April das Radi-Essen, 
im Mai die Maiandacht diesmal 
auf dem Rathausplatz, im August 
an Maria Himmelfahrt wieder das 
Binden und Verteilen von Kräu-
tersträußen. 

statt, für den noch einige Plätze 
frei sind. Auch das Salat-Essen 
und eine Adventfeier werden wie-

Die Gemeinde wird mit der Un-
terstützung vom Gartenbauverein 
bei der Kircherl-Wallfahrt am 14. 
September anlässlich 1050 Jahre 
St. Wolfgang teilnehmen. Dazu 
werden noch Helfer zum Schmü-
cken des Wagens mit Girlanden 
und Blumenschmuck gesucht.
Neben dem Vertikutierer steht 
mittlerweile auch einen Garten-
häcksler für Äste bis 2 cm zum 
Ausleihen zur Verfügung.
Manfred Höffgen hat sein Amt 
als Beisitzer in der Vorstandschaft 
niedergelegt, Ersatz wird drin-
gend gesucht.
Für das Giessen an den Ortsein-
gangstafeln bedankte sich Jakob 
Moser mit je einem Blumen-
gesteck bei Graßl Theresa und 
Brummer Rosmarie. Er über-
reichte Helmut Schmid als Aner-
kennung für sein Kommen eine 
Kräuterschale!

Die Jahreshauptversammlung 
der Stockschützen Maitenbeth 

Uhr im Schützenstüberl des Gast-
haus Stangl in Marsmeier statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Punkten auch 
die Neuwahlen.

Rechtmehring / Maitenbeth 
- Die diesjährige Gebietsver-
sammlung der Landfrauen der 
Ortsverbände Rechtmehring, Mai-
tenbeth, Schleefeld, Winden und 

6. März beim Wirt z‘Rieden statt 
und beginnt mit einem gemein-
samen Frühstück um 8:30 Uhr. 
Meinrad Fußeder spricht unter 

dem Motto „Schönen Gruß an den 
Fuß” zum Thema „Gesunde Füße, 
gesunde Arbeit”.
Anmeldungen sind erwünscht bei 
den jeweiligen Ortsbäuerinnen 
Maria Bierwirth (08076 / 428), 
Gertrud Haunolder (08072 / 777) 
und Resi Gaigl (08076 / 664).

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art



März 2025

Maitenbeth (ri) - Gemeindere-
ferentin Ruth Pitz-Schmidhuber 
zelebrierte mit beeindruckenden, 
zum Nachdenken anregenden und 
zu Herzen gehenden Worten den 
Trauergottesdienst mit anschlie-
ßender Beerdigung im Maiten-
bether Kirchenfriedhof für Ger-
trud Steinbach, die im Alter von 
84 Jahren verstorben war. Barbara 
Glück verlieh dem Gottesdienst 
mit Gesang und Gitarrenbeglei-
tung einen stimmungsvollen und 
würdigen Rahmen.

Gerti Steinbach wurde am 7. Ap-
ril 1940 als Tochter von Anna 
und Johann Schweidler in Nie-
derlindenwiese im Sudetenland 
auf einem landwirtschaftlichen 
Anwesen geboren. Zusammen mit 
ihrer Familie, der Schwester Hei-
di und dem Bruder Hans wurde 
sie aus ihrer Heimat nach Bayern 
vertrieben. Als ihr Vater nach lan-
ger Gefangenschaft aus Sibirien 
zur Familie zurückkehrte, konnte 
er in Schleefeld einen Bauernhof 

pachten und somit die Familie 
wieder in der Landwirtschaft tä-
tig sein, wo Gerti Steinbach mit-
arbeitete.  
1959 hat sie den Maurer Johann 
Steinbach aus Maitenbeth gehei-
ratet und Tochter Gabi ist auf die 
Welt gekommen. In Maitenbeth/
Straßmeier bauten sie sich ge-
meinsam ein Eigenheim. 1962 
wurde Sohn Hans geboren, 1963 

Sohn Michael. 1964 Sohn Man-
fred und 1969 als Nachzügler 
Sohn Gerhard.
Mit fünf Kindern konnte sich 
Gerti als Ehefrau, Mutter und 
Hausfrau über mangelnde Arbeit 
nicht beklagen.

Nach einigen glücklichen Jah-
ren musste sie 1975 ihren ersten 
schweren Schicksalsschlag hin-
nehmen, als ihr Mann Hans im 
Alter von nur 40 Jahren auf tra-
gische Weise ums Leben kam. 
Ab diesem Zeitpunkt musste sie 
sich unter Aufbietung aller ihrer 
Kräfte allein um ihre fünf Kinder 
kümmern.  
1987 dann der nächste schwere 
Schicksalsschlag, als ihr jüngster 
Sohn Gerhard bei einem Verkehrs-
unfall im Alter von nicht einmal 
18 Jahren ums Leben kam.
Ab diesen Zeitpunkt war Gerti 
eine gebrochene Frau und ihre 
Augen hatten ihren Glanz verlo-
ren.
Der nächste Schock war die Dia-

gnose von Multipler Sklerose. Die 
Schübe der Krankheit kamen mal 
mehr und mal weniger, aber Gerti 
kämpfte unermüdlich dagegen 
an.
Mehr als zehn Jahre war Gerti 
Steinbach im Alters- und Pfle-
geheim St. Kunigund in Haag 
beschäftigt, obwohl die körperli-
chen Beschwerden aufgrund ihrer 
Krankheit zuletzt immer schlim-
mer wurden.
Sie schaffte es noch bis zum Ren-
teneintritt ohne Krücken auszu-
kommen, aber bald war sie darauf 
angewiesen. 
Zunächst verbrachte sie noch eini-
ge Jahre in ihrem Haus in Straß-
meier, aber die Krankheit breitete 
sich immer mehr aus, so dass sie 

-
geheim St. Kunigund in Haag zu 
ziehen, wo sie zuletzt ohne Roll-
stuhl nicht mehr das Haus verlas-
sen konnte und ans Bett gefesselt 
war. 
Zuletzt haben sie auch ihre letz-
ten Kräfte und der Lebenswille 
verlassen und sie ist am 23. Januar 
verstorben.

Maitenbeth (r i) - „Für mich 
geht ein Lebenstraum in Erfül-
lung, denn ich habe mir immer 
gewünscht, dass es mit dem Bau-
ernhof einmal weitergeht und sich 
die jahrelange harte Arbeit und 
der Zusammenhalt von mir und 
meiner Frau auch gelohnt hat”, 
fasst Xaver Bauer sein Leben an-
lässlich seines 85. Geburtstages 
zusammen.
Xaver Bauer wurde am 3. Februar 
1940 auf dem Stanner-Anwesen in 
Maitenbeth / Berg geboren. Dort 
ist er zusammen mit 7 Schwestern 
und 1 Bruder auch aufgewachsen. 
Zur Schule gegangen ist er in Mai-
tenbeth, anschließend hat er die 
landwirtschaftliche Berufsschule 
in Oberndorf und Haag besucht 
und auf dem elterlichen Hof mit-
gearbeitet.

„Damals war es noch üblich, dass 
die Kinder der 8. Klasse drei Mo-
nate früher aus der Schule entlas-
sen wurden, um zu Hause mitar-
beiten zu können” erinnert er sich 
an diese Zeit zurück.
1965 hat er von seinen Eltern 

Anna und Xaver Bauer den Hof 
übernommen und bis zur Über-
gabe an seinen Sohn Bernhard im 
Jahr 2005 bewirtschaftet.
„In dieser Zeit waren meine Frau 
und ich zum größten Teil auf uns 
alleine gestellt und mussten wirk-
lich hart arbeiten.

Den Hof haben wir eigentlich 
völlig neu aufgebaut, von den al-
ten Gebäuden ist nichts mehr üb-
riggeblieben. Um eine gesicherte 
Zukunft zu schaffen haben wir 
auch immer darauf geschaut, mit 
der technischen Entwicklung auf 
dem neusten Stand zu bleiben”, 
erzählt Xaver Bauer.
1961 hat er am Ostermontag beim 
Schützenball in Marsmeier seine 
Frau Resi kennengelernt und 1968 
standesamtlich bei Bürgermeis-
ter Steinweber und kirchlich bei 
Pfarrer Axenböck geheiratet. Aus 
der Ehe gingen 3 Söhne hervor, 
heute ist er stolzer Großvater von 
8 Enkeln und Urgroßvater von 2 
Urenkeln. Xaver Bauer ist körper-

jeden Tag pünktlich um 6 Uhr auf 

und ist insbesondere mit Bulldog-
Arbeiten noch voll in der Land-
wirtschaft miteingebunden.
„Oft denke ich darüber nach, 
wie meine Eltern wohl staunen 
würden, wenn sie sehen könnten, 
wie der Hof heute aussieht und 
bewirtschaftet wird, aber ande-
rerseits wäre es sicherlich auch 
interessant für die heutige Gene-
ration mal miterleben zu dürfen 
wie früher gearbeitet wurde. So 
habe ich zum Beispiel noch einen 
Kurs „Melken mit der Hand” ge-
macht. Früher musste man noch 

viel körperlich arbeiten, heute 
nehmen einem das zum größten 
Teil die Maschinen ab”, vergleicht 
er heute und früher.
Seit 1988 findet beim Stanner 
jedes Jahr das traditionelle Feuer-
wehrfest statt. „Das habe ich da-
mals mit Kommandant Peter Bin-
der und Vorstand Ernst Steinweber 
in die Wege geleitet. Ich war selbst 
jahrelang bei Feuerwehr aktiv tä-
tig. Unser Einsatzfahrzeug war 
damals noch beim Strassmeier 
untergebracht. Einmal ist es nicht 
angesprungen und wir mussten es 
bis zum Unterhaslberger schieben 
und sind dann natürlich zu spät 
zum Einsatz gekommen”, erinnert 
sich der Jubilar.

Für die Zukunft wünscht er sich, 
dass er noch lange in der Früh ge-
sund aufstehen und auf dem Hof 
mitarbeiten kann. Zu den vielen 
Gratulanten zählten auch Bürger-
meister Thomas Stark und Gerti 
Giesen im Namen der Pfarrge-
meinde.



März 2025

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 - 7100

-

Tel:   08076 - 8893475

Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 1556

-
mehring:
Mo-Fr:    6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:30 Uhr
So:   7:30 - 10:30 Uhr

Mo-Do 11:00-13:00 Uhr
Tel: 08076 - 269

Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 - 277

 14:00 - 18:00 Uhr

Sa:    8:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8092

Tel: 08076 - 8282

Do-Sa: 11:00 - 23:00 Uhr
So: 10:00 - 23:00 Uhr
Tel: 08076 - 255

Tel: 08076 - 8856884

Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr

Tel: 08071 - 93163

Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr

Tel: 08071 - 93166

Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 889980

Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 225

So:    11:00 - 14:00 Uhr

Tel:    08076 - 8891937

 13:30 - 16:30 Uhr

Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr

Albaching

Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 - 9355

So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr

Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8879900

  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

 16:00 - 19:00 Uhr

Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr

Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 9604

Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Tel: 08076 - 9198-0

KW = Kalenderwoche

Evang. Gemeinde

Do:  15:00 - 17:00 Uhr

Rechtmehring
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Sa: 9:00 - 11:00 Uhr

Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband

Tel: 08076 - 214

Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447

Tel: 08072-8219

Maitenbeth
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

-

15:30 - 20:30 Uhr

15:30 - 20:30 Uhr

15:00 - 20:00 Uhr

Suche Lagerplatz evtl. mit Ga-
rage ca 30 qm zur Lagerung von 
Werkzeug und Malerbedarf. 

 Tel. 0152-25639982

Du bist Schreinergeselle (m/w/d)
Komm zu uns ins Team. Wir 
freuen uns auf dich. Schreinerei 
Ganslmeier GmbH
schreinerei@ganslmeier.de

 Tel:  08076-88599-0
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Nasenbach-Chronik

16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr

Die christlichen Gemeinden ha-
ben das Fasten, wie vieles an-
dere, aus dem Judentum über-
nommen. Wie das Judentum, 
kennt das Christentum Fasten 
als fromme Übung. Es besteht 
zunächst darin, über eine be-
stimmte Zeit, meist nur einen 
Tag oder einige wenige Tage, 
auf Nahrungsaufnahme zu ver-
zichten. Begleitet wurde das 
Fasten früher von Handlungen, 
die Trauer, aber auch Selbster-
niedrigung ausdrücken sollten. 
Dazu gehörten das Scheren der 
Haare, der Verzicht auf Körper-

Kleidung aus grobem Stoff und 
das Bestreuen des Körpers mit 
Schmutz oder Asche. 
Der Blick auf die Anfänge der 
christlichen Fastenpraxis er-
gibt ein zwiespältiges Bild: 
Einerseits bewahren die Evan-
gelien die Erinnerung an einen 
Jesus von Nazaret, der seinen 
Anhänger*innen keine Anwei-
sungen zum Fasten gegeben hat 
und dadurch im Kreis frommer 
Juden, darunter die Pharisäer 
und die Bewegung des Täufers 
Johannes, kritisiert wurde. 

Bergpredigt Anweisungen für 
die frommen Übungen von Be-
ten, Fasten und Almosen. Der 
historische Jesus von Nazaret 
war wohl der Überzeugung, 
dass angesichts der Nähe der 
Freudenzeit des Gottesreiches 
kein Raum für Fasten als Aus-
druck der Trauer bleibt, und er 
wählte das festliche Mahl als 
Ausdruck der Freude über die 
heilvolle Zuwendung Gottes zu 
den Menschen. 
In den nachösterlichen Jesus-
Gemeinden etablierte sich noch 
vor Ende des 1. Jahrhunderts 
die Gewohnheit, an zwei Tagen 
der Woche zu fasten. Allmählich 
wurde es auch üblich, in Vor-
bereitung auf das Osterfest zu 
fasten. Im 3. Jahrhundert hatte 
sich die Praxis verbreitet, die 
sechs Tage vor dem Osterfest, 
also die ganze Karwoche, zu 
fasten. Im 4. Jahrhundert wur-
de schließlich ein vierzigtägiges 
Fasten vor Ostern üblich. Eine 
Rolle spielten dabei wohl ver-
schiedene biblische Erzählun-
gen: Jesus, der 40 Tage in der 
Wüste war, bevor er mit seiner 
Verkündigung begann, Mose, 
der 40 Tage auf dem Berg Sinai 
blieb, als er von Gott das Gesetz 

März 2015:
Stürmischer Niklas: Am 31. 
März fegt „Niklas“ durch Bay-
ern und sorgt auch in Albaching 
für viele entwurzelte Bäume 
und beschädigte Dächer. Im 
Nasenbach-Stadion geht ein Tor 
zu Bruch und die Halterung des 
Maibaums sowie das dazuge-
hörige Fundament wurden be-
schädigt, so dass der Maibaum 
wenig später umgeschnitten 
werden musste. 

25 Jahre und mehr: Bei der 
Hauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins wurden 
Annemarie Binsteiner, Marlene 
Seidinger, Benno Angermeier 
und Anna Weber geehrt (siehe 
Foto).  

Gold und Silber: Die 21jähri-
ge Biathletin Franzi Preuß aus 
Albaching gewann bei der Welt-
meisterschaft in Kontiolahti/
Finnland die Goldmedaille mit 

-
medaille im Massenstart.    (fk)  

März 2005:
 Jo-

sef Ettmüller gibt nach 18jähriger 
Amtszeit den Vorsitz der Feuer-
wehr ab. Als Anerkennung erhielt 
er bei der Hauptversammlung am 
21. März einen Erinnerungsteller 
von Bürgermeister Seidinger. Ett-
müllers Nachfolger als Vorstand 
wird Anton Heinrich. Zweiter 
Vorstand bleibt August Seidinger 
junior, als Beisitzer kamen Stefan 
Fleidl und Bernhard Seidinger 
neu in die Vorstandschaft.

Reibungsloser Wechsel: Nach 24 
Jahren Amtszeit trat Franz Brich 
nicht mehr als Vorstand des Obst- 
und Gartenbauvereins zur Wahl 
an. Zu seinem Nachfolger wurde 
Horst Rotter bestimmt.

Qualif iziert: Auf den 3. Platz 
kamen die Kunstradmädchen der 
Soli Albaching bei der oberbayeri-
schen Meisterschaft am 13.03. in 
Hausham/Schliersee (siehe Foto). 
Der Lohn: Die Teilnahme an der 
Bayerischen Meisterschaft.

März 1995:
Neuer Soli-Vorstand: Nach 
43 Jahren stellte sich Florian 
Trautbeck nicht mehr als Erster 
Vorstand der Soli zur Verfü-
gung. Als Nachfolger wurde 
Christoph Huber gewählt. Neuer 
Stellvertreter wird jetzt Florian 
Trautbeck, Kassier bleibt Fred 
Trautbeck und neuer Schriftfüh-
rer ist Helmut Edhofer. 

Zwei Baugebiete: Zur Dek-
kung des dringenden Bedarfs 
beschloss der Gemeinderat die 
Ausweisung der Baugebiete 
„Diebergfeld“ mit 38 Parzellen 
und „Am Anger“ mit sechs Ein-
familienhäusern und drei Dop-
pelhäusern.

Neuer Abteilungsleiter: Bei 
der Abteilungsversammlung 
der Stockschützen am 16. März 
1995 wurde Willi Oberland zum 
neuen Abteilungsleiter gewählt 
(siehe Foto). Er folgt auf Ludwig 
Ettmüller, der das Amt zehn 
Jahre lang innehatte. 
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... ist es still geworden - im 
Nb-Büro. Drei Redakteure 
verharren in konzentrierter 
Arbeit vor ihren PC's oder 
an den letzten Fehlerkor-
rekturen.
Aber trotz Faschingstrei-
ben, oidboarischer Bau-
ernhochzeit und diversen 
Tanzveranstaltungen muss 
das Heft fertig werden.
Eigentlich wollten wir „die 
Sau rauslassen” und „gri-
abing feiern”, doch uns ist 
das nicht erlaubt ...
Wir sind echt arme Schwei-
ne in der 5. Jahreszeit.
Grins :-) 
In echt sind wir Faschings-
muffel und froh, dass wir 
uns im Nb-Büro vor dem 
bunten Treiben verstecken 
können        (gg)

Albaching (bp) -  Biathletin 
Franzi  bescherte Albaching  
nun in der dritten Sport-
art einen Weltmeistertitel. 
Erst Hochrad, dann Speed-
way und jetzt Biathlon. Die 
Gemeinde plant sportliche 
Großveranstaltung im Som-
mer.

Ausgerechnet am Wahlsonntag 
meldete sich ein bekannter Fern-
sehsender an, um den Franzi 
Preuß Fanclub aus Albaching zu 
begleiten. Da alle öffentlichen 
Räumlichkeiten an diesem Tag 
anderweitig belegt waren, konnten 
nur Mitglieder des Fanclubs zum 
gemeinsamen Biathlon schauen 
ins Sportheim geladen werden. 
Beim Public Viewing zum WM-
Massenstart der Damen in Len-
zerheide in der Schweiz, reifte 
beim Gemeindeoberhaupt der 
Plan einer sportlichen Großveran-
staltung immer mehr. 

Mit einer Art Triathlon-Fitness-
woche möchte die Gemeinde 
sportlich noch mehr auf sich 
aufmerksam machen. Von jung 
bis  alt sind alle aufgefordert mit 
zu machen. Angedacht sei wohl 
eine Art Schnupperwoche mit den 
drei Weltmeistern aus Albaching 
und anderen bekannten Sportgrö-
ßen aus den jeweiligen Sparten. 
Vermutlich in der Woche nach 
der Oibichna Festwoche soll dies 

stattfinden, da man dann schon 
im Großeventmodus eingespielt 
ist und die Infrastruktur bereits 
besteht. Diese sportliche Woche 
mit ihren zahlreichen Angeboten 
soll dann auch im ganzen Ge-

Diverse Radsportarten, Motor-
sport auf Gras- und Sandbahnen 
sowie Rollerski-Biathlon-Rennen 
sind geplant.
Da bei jedem Biathlonwettbe-
werb durch das südliche Gemein-
degebiet gelaufen wird, ist die 
Strafrunde um den Grundlweiher 

lerinnen und Sportler vom Spirit 
der Umgebung und können diese 
Energie direkt einsaugen. 

Bei den Radsportbegeisterten sind 
alle Arten von Rädern erlaubt, da 

in speziellen Gruppen und Alters-
klassen gestartet werden kann. 
Mehrere Rundkurse werden aus-
geschildert, sowie eine Strecke 
für das legendäre Richy-Langzeit-
fahren. Ebenso im zweirädrigen 
Motorsport, wo nach Leistungs-
klassen unterschieden wird. 

Für den Speedwaybereich werden 
noch Grundstücke gesucht, auf 
denen vorübergehend die Celina-
Arena und das Drifting-Woman-
Oval erbaut werden können. 
Vielleicht finden sich  Grund-
stücksbesitzer, die Flächen für die 
Renntage zur Verfügung stellen. 
Da mit sehr vielen Teilnehmern 
und Besuchern gerechnet wird, 
werden an den Gemeindegrenzen 
Parkplätze bereit gestellt und kos-
tenlose Shuttlebusse eingesetzt. 

Die Albachinger Bürger sollten 
diese Woche zu Fuß unterwegs 
zu sein, da alle Straßen und Wege 
von 8 Uhr bis 18 Uhr ausnahmslos 
für die Sportler bereit stehen sol-
len. Vielleicht ist es nach der Fest-
woche aus verschiedenen Grün-
den auch besser, ein paar Tage auf 
das Auto zu verzichten. In dieser 
Sportwoche sollen die Wege und 
Straßen in und um den Ortskern 
als bestens präparierte Stecken 
für verschiedene Altersgruppen 
und Fitnesslevels zur Verfügung 

bisher unentdeckte Talente, die 
dann speziell gefördert werden. 

Die Weltmeister aus Albaching 
werden die ganze Woche vor Ort 
sein und auch an ihren Fanartikel-
ständen am Festplatz Autogram-
me geben. Da bei vielen sport-
lichen Großereignissen oft sehr 
klingende Namen für die Wett-
kampfstätten oder für Strecken-
abschnitte zu hören sind, wird um 
Namensvorschläge und außerge-
wöhnliche Anregungen gebeten. 
Diese sollten bis spätestens 1. Ap-
ril bei der Gemeinde eingegangen 
sein. An diesem Tag werden die 
besten Namensideen ausgewählt  
und der Ideeengeber darf als Pate 
oder Patin bei der Umbenennung 
der Örtlichkeiten dabei sein. Die 
drei schönsten Vorschläge erhal-
ten zusätzlich freien Eintritt und 
Mitmachgarantie bei allen Veran-
staltungen.

Nur die treuen Mitglieder des Franzi Preuß Fanclubs konnten 
die Möglichkeit zum Public Viewing nutzen.

Albaching (bp)- Die Bundes-
tagswahl ist vorbei und die Wahl-
plakate hängen immer noch gut 
sichtbar an Laternenpfählen, 
Zäunen oder Aufstellern. Alles 
war auf die Wahl in Deutschland 
ausgerichtet. 
Sogar ein Baumschwammerl wur-
de in schwarz-rot-gold gesichtet. 
Jetzt stellt sich nur die Frage, ob 
sich jemand extra die Mühe ge-
macht hat, das Baumgwax in den 
Nationalfarben anzustreichen oder 
ob sich Mutter Natur selbst für 
diese Farbwahl entschieden hat. 
Darauf wurden nun die Spezi-
alisten aus Weihenstephan auf-
merksam. Die Biologen sprechen 
von einer kleinen Sensation. Sie 
versuchen jetzt Genmaterial von 
dem Baumschwamm zu gewin-

nen und hoffen auf erfolgreiche 
Vermehrung. Angedacht ist, dass 
zukünftig bei weiteren Bundes-
tagswahlen und/oder sportlichen 
Großereignissen auf Wegwerf-
Fanartikel  in den Nationalfarben 
verzichtet werden kann. 
Billigst hergestellte Deutsch-
landfahnen, Wimpel, Aufsteller, 
Papiergirlanden usw. könnten da-
durch reduziert werden und somit 
Ressourcen schonen. Das wäre 
ein riesiger Beitrag zum Umwelt-
schutz und zur Müllvermeidung 
und bringt der Gemeinde sicher 
den Nachhaltigkeitspreis ein. Das 
besondere an diesem Deutsch-
landschwamm sind die wetter-
festen Farben. Ideal auch für 
Schlechtwetterveranstaltungen. 
Niemand müsste mehr Angst ha-

ben, dass bei feuchtem Wetter die 
Farben der Papierdeko  ausbluten 

cken besudeln


